




GEWERBEVERBAND ROHRDORF-SAMERBERG informiert 

Im Club der 60er 
 
Frisch in den Club der 60er ist Michael Sattlberger aufge-
nommen worden. Auf einen kurzen Besuch zum gratulieren 
schauten deswegen Gewerbeverbandsvorsitzender Uwe 
Hammerschmid und seine Stellvertreterin Annemarie 
Braun in Schweinsteig vorbei und überraschten das lang-
jährige Mitglied mit einer Flasche Schnaps und einem Gut-
schein. 

Champions-League Karten beliebt 
Karten gehen nach Lauterbach 

 
Wie groß das Interesse am FC Bayern ist, zeigte mal wieder 
unser Gewinnspiel in der letzten RSZ, dass wir wieder mit 
dem Getränkemarkt Steinkirchner in Thansau und Inhaber 
Markus Haberlander durchgeführt haben. Knapp 100 Kar-
ten wurden in die Gewinnbox des Getränkemarkts gesteckt 
bzw. landeten im Briefkasten der RSZ. 
Benedikt Hammerschmid spielte mal wieder Glücksbote 
und zog drei Gewinner heraus. Der dritte Preis, ein Kasten 
Paulaner Weißbier mit zwei Brotzeitbretter ging an Petra 
Motzke nach Lauterbach. Über den zweiten Preis, zwei FC 
Bayern Kennzeichenverstärker, einen Kasten Paulaner 
Weißbier und zwei Brotzeitbretter, konnte sich Georg 
Kapsner aus Rohrdorf freuen. 
Das Fußball nicht nur bei den Männern beliebt ist, zeigte 
sich diesmal, da der erste Preis in weibliche Hände kam. 
In den Genuss der beiden Champions League Karten für 
das Spiel FC Bayern gegen Inter Mailand, das schon seit 
langem ausverkauft ist, kommt nun Stella Müller aus Lau-
terbach. Sie freute sich riesig, als das Telefon bei ihr klin-
gelte und wir ihr den Gewinn mitteilten. Natürlich gehörte 
zu diesem Gewinn auch ein Paulaner Weißbiertragerl und 
zwei Brotzeitbretter dazu. 

Stammhalter im Treffpunkt Wein 
Anton Johannes übernimmt Regiment 

 
Anfang Januar verstärkte 
unser Mitglied Gitti 
Wüstinger vom Treffpunkt 
Wein in Daxa ihr Team um 
einen ordentlichen Bur-
schen. Am 07.01.2011 kam 
Anton Johannes mit 4070g 
und 56 cm gesund und 

munter auf die Welt. Wenige Wochen später besuchten 
Erster Vorsitzender Uwe Hammerschmid und seine Stell-
vertreterin Annemarie Braun die glückliche Mami. Natür-
lich überraschten wir sie an ihrem dreißigsten Geburtstag 
und überreichten der frischgebackenen Mami einen Blu-
menstrauß und für den kleinen Stammhalter ein Trachten-
hemd. 

Markus Haberlander vom Getränkemarkt Steinkirchner in Thansau, die 
Siegerin Stella Müller und Glücksbote Benedikt Hammerschmid 

Erster Vorsitzender Uwe Hammerschmid überreicht mit seiner Stell-
vertreterin Annemarie Braun (rechts) einen Blumenstrauß und ein Trach-
tenhemd 

Annemarie Braun und Uwe Hammerschmid (rechts) vom Gewerbever-
band Rohrdorf-Samerberg überraschten Jubilar Michael Sattlberger zu 
seinem 60er mit einem Gutschein und einem Flascherl Schnaps 



GEMEINDE-INFORMATIONEN 

Gemeinde Rohrdorf  
 
Rathaus 
St. Jakobus-Platz 2, 83101 Rohrdorf, 
Telefon 08032/9564-0, Fax 08032/9564-50 
Parteiverkehr  Mo. - Fr.: 8.00 - 12.00 Uhr, 
     Do.: 14.00 - 18.00 Uhr 
Erster Bürgermeister  Christian Praxl 
Zweiter Bürgermeister  Joachim Wiesböck 
Dritter Bürgermeister  Martin Fischbacher 
 
Gemeindebauhof   Leiter: Sebastian Huber 
  Tel. dienstlich  0170/7514681 
 
Wasserwart    Gert Deutinger 
  Tel. dienstlich  0175/1727176 
  Tel. privat  08032/189316 
 
Kläranlage Bockau   08031/72692 
Kläranlage Lauterbach  08032/5375 
     Klärwärter Georg Rauch 
 
Seniorenheim 
Seniorenwohnen Haus St. Anna 08031/35469-0 
Taubenstraße 2, Thansau  Fax: 08031/35469-437 

IMPRESSUM 
RSZ - Rohrdorf-Samerberg ZEITUNG 
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Hubertusstr. 15 1/2, 83101 Rohrdorf, 
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Redaktionelle Beiträge bitte per e-Mail 

an die jeweilige Gemeinde: 
rsz@rohrdorf.de bzw. rsz@samerberg.de 
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Freiwillige Feuerwehr, Kommandanten 
Rohrdorf Josef Piezinger  0170/8669945 
Thansau Johann Reck   0160/97868245 
Höhenmoos Erich Turetschek  0171/4144631 
Lauterbach Andreas Fischbacher 0172/9977419 
 
E-ON Störungsannahme   0180/2192091 
 
Inngas - Notruf    08031/362222 
 
Seniorenbeauftragte der Gemeinde Rohrdorf 
  Petra Scholz-Gigler  08035/5317 
 
Behindertenbeauftragte der Gemeinde Rohrdorf 
  Marianne Keuschnig 08032/5343 
 
Sanitätsbereitschaft des BRK Rohrdorf 
  Christoph Koll  0170/8058297 
Stellvertr. Martin Antretter  0172/9415400 
Jugend Ulrike Störr   0162/9431473 
 
Hebamme Anna Leippe   08032/707106 
 
Sozialwerk Rohrdorf e.V. , St.-Jakobus-Platz 2 
Einsatzltg. Gabi Prankl   08032/956428 
Bürozeiten: Mo. - Do., 9.00 - 12.00 Uhr 
In dringenden pflegerischen Notfällen 0171/4837503 
 
Jugendtreff Rohrdorf: Altes Schulhaus 
Öffnungszeiten:  Fr. 17.30 - 22.00 Uhr 
 
Kath. Kindertagesstätte Hl. Familie Thansau 
Wacholderstr. 6    08031/71076 
Integratives Haus f. Kinder Zwergerlmühle Achenmühle 
Rohrdorfer Str. 9    08032/1782 
 
Schulen 
Schule am Turner Hölzl, Rohrdorf  08032/95454-0 
Schule am Kapellenberg, Thansau  08031/71309 
Hauptschule Neubeuern   08035/3520 
Montessori-Schule    08032/91016 
 
Gemeinde-Büchereien, Öffnungszeiten 
Rohrdorf, Georg-Wiesböck-Platz 1 08032/1093 
Di. 16.00-18.00 Uhr, Do. 15.00-19.00 Uhr 
Höhenmoos, im alten Schulhaus 
Mi. 15.00-16.00 Uhr, So. 10.45-11.30 Uhr 
 
Postagentur Strohal   Tel. 08031/7429 
Rosenheimer Str. 43, Thansau  Fax 08031/7428 
 
Wertstoffhof Thansau   08031/737218 
Öffnungszeiten: Di. 17.00-19.00 Uhr, Fr. 16.00-18.00 Uhr, 
Sa. 9.00-12.00 Uhr 
 



GEMEINDE-INFORMATIONEN 

Rathaus 
Dorfplatz 3, 83122 Samerberg 
Telefon 08032/9894-0, Fax 08032/9894-19 
e-Mail: gemeinde@samerberg.de 
Parteiverkehr  Mo. - Fr.: 8.00 - 12.00 Uhr, 
     Do.: 14.00 - 18.00 Uhr 
Erster Bürgermeister  Georg Huber 
Zweiter Bürgermeister  Wolfgang Maurer 
Dritter Bürgermeister  Georg Strein 
 
 
 
Wertstoffsammelstelle Grainbach  
Öffnungszeiten: Mi.15.30-18 Uhr Sa. von 8.30-11.30 Uhr 
 
Verkehrsamt Samerberg, Dorfplatz 3 08032/8606  
Mo.-Fr. 9.00-12.00 Uhr   Fax 9894-19 
 
Grundschule Samerberg   08032/8354 
Samerstraße 20    08032/8451 
 
Postservice Samerberg, Dorfplatz 3  
Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi. und Fr. 10.30-12.00 Uhr, 
Do. 16.30-18.00 Uhr, Sa 08.00-09.00 Uhr 
 
Kindergarten Samerberg 
Törwang, Zur Aussicht 6   08032/8525 
„Samazwergal“ Kindergruppe Förderverein e.V. 
Samerstr. 20     08032/982673 
 
Bücherei in der alten Schmiede 
Dorfplatz 14 in Törwang   08032/707818 
Öffnungszeiten: So. 9.30-11.00 Uhr, Do. 17.00-18.30 Uhr 
 
Freiwillige Feuerwehr, Kommandanten 
Törwang Robert Staber  08032/989148 
Grainbach Simon Schwaiger  08032/8100 
Roßholzen Hans Huber   08032/8186 
Feuerwehrhaus Roßholzen   08032/8983 
Feuerwehrhaus Grainbach   08032/8813 
 
Altenheime  Roßholzen 6  08032/8234 
Samerberg  Friesing 13  08032/70770 
   Hundham 18  08032/8362 
   Dorfplatz 15  08032/98044 
 
Christliches Sozialwerk  Neubeuern-Nußdorf-Törwang 
Leonhardiweg 5b, 83131 Nußdorf  08034/709961 
 
Jugendtreff Samerberg, Grainbach 08032/988664 
Öffnungszeiten: Mi. 13.30-17.00 Uhr 
   Do/Fr 17.00-20.00 Uhr (Fr  bis 21 Uhr) 

Gemeinde Samerberg 

HAUSÄRZTLICHE VERSORGUNG 
Dr. Wolfgang Biller 
Facharzt für Allgemeinmedizin, 
Notfallmedizin, Betriebsmedizin 
Angermühlstr. 4, Rohrdorf   08032/5201 
 
Facharzt für Allgemeinmedizin 
Dr. Wilfried Zink 
Chirotherapie, Osteopathische Medizin, Akupunktur 
Dr. Doris Höger 
Praktische Ärztin, Naturheilverfahren, Akupunktur 
Finkenstr. 11, Thansau   08031/7599 
Dr. med. Hubert Ippisch 
Praktischer Arzt, Chirotherapie 
Zum Buchenwald 6, Samerberg-Törw. 08032/8218 
 
HOMÖOPATISCHER ARZT  
Dr. med. Eberhard Meyer  
Tulpenstr. 16, Thansau   08031/73439 
 
ZAHNÄRZTE  
Dr. Gerhard Hillebrand 
Dorfplatz 6, Rohrdorf   08032/5271 
Dr. Angelika Muche 
Rohrdorfer Str. 1, Achenmühle  08032/5999 
 
TIERÄRZTE 
Dr. Annegret Wagner 
Samerstraße, Samerberg   08032/989558 
Dr. Anette Wagner 
Untere Dorfstr. 6, Rohrdorf   08032/707695 
 
Zahnärztlicher Notdienst, Ansage/Vermittlung (A &V e.V.) 
www.zahnarzt-notdienst.de 

Apotheken 
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Polizei 

zuständige Polizeidienststelle für Rohrdorf-Samerberg 
Polizeiinspektion Brannenburg 
Rosenheimer Straße 40, 83098 Brannenburg 
Telefon: 08034/9068-0 

Marienapotheke Rohrdorf 
St.-Jakobus-Platz 4    08032/5051 
 
Apotheken-Notdienst: Aushang an den Apotheken 

Wasserwart Anton Maurer  0173/8618465 
Bereitschaft (nur in Notfällen)  0170/2239968 
Gemeindebauhof 
Leiter Peter Lankes    0172/7050902 

Ärzte 



GEMEINDE-INFORMATIONEN 

Evang.‐Luth. Pfarramt 

Pfarreiverwaltung: Evang. Pfarramt Stephanskirchen 
Gerhart-Hauptmann-Str. 14a, 83071 Stephanskirchen 
Tel. 08036/7100, Fax 08036/4387 
 
Öffnungszeiten Pfarrbüro:   Di.-Fr. 08.00-12.00 Uhr 
Zuständiger Pfarrer für Rohrdorf und Samerberg: 
Pfarrer Reinhold Seibel 
Tel. 08036/71000, Fax 08036/4387 
Gottesdienstzeiten (in den katholischen Kirchen): 
Thansau: jeden 3. Sonntag im Monat, 08.30 Uhr 
  (in der Kapelle des Seniorenheims St. Anna) 
Grainbach: jeden 3. Sonntag im Monat, 11.30 Uhr 
  (in der katholischen Kirche) 
 
Eltern-Kind-Spielgruppen 
In Elternspielgruppen (Kinder bis 4 Jahre) treffen sich Müt-
ter und Väter mit ihren Kindern zum Malen, Basteln, Spie-
len, Singen und Brotzeit machen. Die Termingestaltung 
richtet sich nach den Wünschen der Eltern. Darum ist die 
Teilnahme nur nach Anmeldung bei Frau Ildiko Kaufmann 
(Tel. 08036/2223) möglich. 

Rat und Hilfe 

Selbsthilfekontaktstelle Rosenheim - SeKoRo 
Kontakt- Informations- und Koordinationsstelle 
für Selbsthilfe in Stadt und Landkreis Rosenheim 
Kontakt: Montag 08.00 - 12.00 Uhr 
  Dienstag 08.00 - 12.00 Uhr 
  Donnerstag 12.00 - 15.00 Uhr 
  und nach Vereinbarung 
Diakonie Rosenheim, Klepperstr. 18, Rosenheim 
Tel. 08031 - 23 511 45 
eMail: selbsthilfekontaktstelle@diakonie-rosenheim.de 
Web: http://www.sekoro.seko-bayern.org 
Ansprechpartner: Melanie Pötz und Karin Woltmann 
 
Kinder- und Jugendtelefon 
Kostenlose und anonyme Beratung Montag bis Freitag 
von 15.00 bis 19.00 Uhr, Tel. 0800/1110333 
 
Elterntelefon 
Montag bis Mittwoch von 9.00 - 11.00 Uhr 
Dienstag und Donnerstag von 17.00 - 19.00 Uhr 
Tel. 0800/1110550 
 
Frauen- und Mädchennotruf 
Ludwigsplatz 15, Rosenheim, Tel. 08031/268888 
Montag - Freitag 9.00 - 12.00, Dienstag 14.00 - 17.00 Uhr 
eMail: kontakt@frauennotruf-ro.de 
 
Suchtnotruf  Rund um die Uhr, Tel. 089/282822 
Telefonseelsorge Montag - Sonntag, Tel. 0800/1110111 
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Pfarrverband Rohrdorf 

Katholische Pfarreiverwaltung: 
Rohrdorf, Thansau, Lauterbach, Höhenmoos, Törwang, 
Grainbach, Steinkirchen, Roßholzen 
Pfarrer HH Gottfried Doll, Dekan 
St.-Jakobus-Platz 3. 83101 Rohrdorf 
Tel. 08032/5252, Fax 08032/1216 
Öffnungszeiten Pfarrbüro Rohrdorf: 
Montag, Mittwoch, Donnerstag  08.15-11.30 Uhr 
Mittwoch noch    16.00-19.00 Uhr 
Gottesdienstzeiten ROHRDORF 
Mittwoch:  19.00 Uhr Samstag: 19.00 Uhr 
Freitag:  08.00 Uhr Sonntag: 08.30 Uhr 
Gottesdienstzeiten THANSAU 
Di. (alle 2 Wo.) 19.00 Uhr Sonntag: 10.00 Uhr 
Sen. St. Anna (Di.) 16.00 Uhr 
Gottesdienstzeiten LAUTERBACH 
Donnerstag: 19.00 Uhr Sonntag: 08.30 Uhr 
Samstag: 16.00 Uhr (nur Sommerhalbjahr) 
 
Pfarrei Höhenmoos: (Verwaltung Rohrdorf- siehe oben) 
Öffnungszeiten Pfarrbüro Höhenmoos: 
Montag 14.00-17.00 Uhr, Donnerstag 09.00-11.30 Uhr 
In den Sommerferien nur montags 14.00-17.30 Uhr 
Tel. 08032/5254, Fax 08032/189156 
 
Gottesdienstzeiten: Sonn- und Feiertage 10.00 Uhr 
jeden 1. und 3. Do. im Monat Rosenkranzgebet 19.00 Uhr 
 
Pfarrei Törwang: (Verwaltung Rohrdorf - siehe oben) 
Öffnungszeiten Pfarrbüro Törwang:  
Mo. bis Do., 09.00-12.00 Uhr 
Tel. 08032-8293  Fax: 08032-982966 
Diakon Günter Schmitzberger  08032/982951 
Gottesdienstzeiten 
Törwang:   Samstag 19.00 Uhr, Sonntag: 08.30 Uhr 
Roßholzen:   3. Sonntag 10.00 Uhr, Freitag: 19.00 Uhr 
Grainbach:   2. Sonntag 10.00 Uhr, Mittwoch: 19.00 Uhr 
Steinkirchen: 4. Sonntag 10.00 Uhr, Dienstag: 19.00 Uhr 
 
Senioren Rohrdorf 
Jeden Dienstag 14.00 Uhr Seniorengymnastik 
Jeden Dienstag 15.00 Uhr Gedächtnistraining 
Senioren Thansau 
Jeden Dienstag 14.00 Uhr Gedächtnistraining 
 
Eltern-Kind-Gruppen  
Für Kinder von 1 1/2  bis 4 Jahren  
Rohrdorf (Pfarrhof) - Termin bitte telefonisch anfragen 
Anmeldung bei Beate Zaus   08032-1770 
Thansau - Termin bitte telefonisch anfragen 
Anmeldung bei Monika Stuffer  08032-5804 
Törwang - Termin bitte telefonisch anfragen 
Anmeldung bei Anja Lange   08032-989230 



VERANSTALTUNGEN IM MÄRZ 

Rohrdorf  Samerberg 
05.03. 14.00 Uhr Jungbauernschaft Rohrdorf 
   Bettelhochzeit beim Bauern am Turm 
07.03. 20.00 Uhr Trachtenverein „D‘Lindntaler“ 
   Faschingskranzl - Dorfhaus Lauterbach 
11.03. 18.00 Uhr  Jugendtreff Rohrdorf 
   Ideenwerkstatt beim Jugendtreff 
   im Alten Schulhaus 
 19.00 Uhr TSV Rohrdorf Abtlg. Stockschützen 
   JHV mit Neuwahlen 
   Stockschützenheim 
 20.00 Uhr Jungbauernschaft Rohrdorf 
   JHV mit Neuwahlen im GH Post Rdf. 
18.03. 19.30 Uhr Trachtenverein Höhenmoos 
   Preisschafkopfen im GH Kreidl 
19.03. 19.00 Uhr Musikkapelle Rohrdorf 
   Starkbierfest in der ORO Halle 
23.03. 19.30 Uhr Obst- und Gartenbauverein 
   JHV mit Neuwahlen im GH Post Rdf. 
24.03. 19.30 Uhr BI A8 Rohrdorf-Achenmühle 
   Mitgliederversammlung 
   Dorfhaus Achenmühle 
26.03. 19.00 Uhr- Jugendtreff Rohrdorf 
 22.00 Uhr U16 Party im Jugendtreff 
   im Alten Schulhaus 

04.03. 19.00 Uhr Törwang 
   Weltgebetstag der Frauen 
 19.00 Uhr Vernissage Christine Mayer 
   Ausstellung (-27.03.) Zur Aussicht 12 
07.03.   Käser Alm 
   Almfasching auf der Käser Alm 
11.03. 20.00 Uhr GH Maurer 
   Kabarett mit Bernd Regenauer 
   Mix Tour 
14.03. 20.00 Uhr Jagdgenossenschaft Roßholzen 
   JHV im Badwirt 
15.03. 20.00 Uhr Tourismusverein 
   JHV im GH Maurer 
16.03. 20.00 Uhr Jagdgenossenschaft Steinkirchen 
   JHV im GH Hochries 
17.03. 20.00 Uhr  FFW Grainbach 
   JHV im GH Alpenrose 
18.03. 19.30 Uhr Badwirt 
   Preisverleihung vom Schützenverein 
 20.00 Uhr GH Maurer 
   Preiswatten Gebiet Simsee 
22.03. 19.00 Uhr FFW Steinkirchen 
   19.00 Uhr Kirche für verst. Mitglieder 
   anschl. JHV im GH Zur Hochries 
25.03. 20.00 Uhr Trachtenverein Roßholzen 
   Theater „Da hat sich sogar der  
   H. Pfarrer geirrt“ im Badwirt 
26.03. 20.00 Uhr Trachtenverein Roßholzen 
   Theater „Da hat sich sogar der  
   H. Pfarrer geirrt“ im Badwirt 
31.03. 20.00 Uhr Elektrogenossenschaft 
   Generalversammlung im GH Alpenrose 
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AKTUELLES AUS ROHRDORF 
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Zeitumstellung am Sonntag, den 27.03.2011 
 

Seit dem 31.10.2010 befinden wir uns in der Winterzeit (Normalzeit).  
 

Die nächste Zeitumstellung ist am: 
Sonntag, den 27.03.2011 um 02.00 Uhr. 
Die Uhr wird dann um 1 Stunde vorgestellt 

(die Nacht ist also eine Stunde kürzer).  

Amt Sachbearbeiter/in 
Mitarbeiter/in 

Zi. Nr. Nebenstelle 

Erster Bürgermeister Herr Christian Praxl 17/OG 9564-34 
Geschäftsleitung 
AZV Prien - Achental 

Herr Christian Schoenleber 
Frau Waltraud Armbrustmacher 

15/OG 
20/OG 

9564-23 
9564-31 

Vorzimmer des Bürgermeisters 
Standesamt, Friedhofverwaltung 

Frau Anneliese Rothmayer 16/OG 9564-33 

Bauamt, Gaststätten-Erlaubnis 
KFZ-Stilllegung, Verkehrsamt 

Herr Martin Stuffer 
Frau Rita Petermann 

11/EG 
12/EG 

9564-26 
9564-25 

Einwohnermeldeamt/ 
Vermittlung 

Frau Ingrid Kuchler 
Frau Renate Pilger 

2/EG 9564-0 

Finanzverwaltung, 
Kämmerei, Wasserabrechnung 

Herr Peter Wagner 
Frau Heike Seidl 

9/EG 
5/EG 

9564-24 
9564-38 

Kasse Herr Willi Ludwig 10/EG 9564-22 
Grund- und Gewerbesteuer, 
Hundesteueramt, Müllabfuhr, 
Gewerbeamt, Sozialhilfe / Mietzuschuss, 
Verwaltung Turner Hölzl 

Frau Andrea Maurer 8/EG 9564-35 

Öffentlichkeitsarbeit 
Gemeindezeitung RSZ, 
Gemeindliches Ferienprogramm Rohrdorf 

Frau Petra Motzke 19/OG 9564-39 

Personalamt Frau Adelinde Friese 7/EG 9564-21 
Rentenstelle 
nur nach Terminvereinbarung 

Frau Tamara Wiesböck 5/EG 9564-27 

Gemeindlicher Bauhof Herr Sebastian Huber   0170-7514681 
08032-988316 

Kläranlage Bockau Herr Markus Ganserer   08031-72692 
Kläranlage Lauterbach Herr Georg Rauch   08032-5375 
Wasserwart Herr Gert Deutinger   0175-1727176 

priv. 189316 

Wertstoffhof Thansau Herr Manfred Steiner 
Herr Hans Schmidmaier 
Frau Brigitte Wagenstetter 

  08031-737218 

Wahlamt, Kindergarten, Bedarfsanerkennung, 
Herstellungsbeiträge, Gastschulanträge 

Herr Martin Grick 
Frau Gaby Anner 

18/OG 9564-30 
9564-32 

Durchwahlnummern der Gemeindeverwaltung Rohrdorf 
 
Rufnummer der Zentrale: 08032 9564-0 
Faxnummer:   08032 9564-50 
Internet:   www.rohrdorf.de 
 
Bürgersprechstunde mit Herrn Ersten Bürgermeister Christian Praxl: 
ohne Voranmeldung jeden Donnerstag von 16.00 - 18.00 Uhr 



AKTUELLES AUS ROHRDORF 
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Wer hat freie Ausbildungsplätze? 
 
Die Gemeinde Rohrdorf möchte allen Rohrdorfer Schulabgängern, die einen Ausbildungsplatz suchen, helfen. 
Betriebe, die freie Lehr- bzw. Ausbildungsstellen anbieten möchten, werden gebeten sich mit Frau Maurer (08032 9564-35 
oder maurer@rohrdorf.de) von der Gemeindeverwaltung Rohrdorf in Verbindung zu setzen. 
Ausbildungsberuf, Firma und Kontakt werden in der nächsten Ausgabe der Rohrdorf-Samerberg-Zeitung bekanntgegeben. 
Geben Sie unseren Jugendlichen eine Chance und unterstützen Sie diese Aktion! Eine gute Ausbildung ist die beste Investi-
tion für die Zukunft!                                                                                                                                  Text: Gemeinde Rohrdorf 

Freie Ausbildungsplätze in Rohrdorf 

Auskünfte hierzu erteilt auch die Gemeindeverwaltung Rohrdorf, Frau Maurer, Zimmer 8, Telefon 08032 9564-35. 

Firma Ansprechpartner Telefonnummer Ausbildung 

Hotel zur Post Frau Albrecht 08032 183-0 Verkäufer/in im Lebensmitteleinzelhandel (Metzgerei) 2011 
Koch/Köchin (2 Plätze für 2011) 

Schön Klinik Harthausen Frau Alester 08061 901701 Hauswirtschafter/in 

Seniorenwohnheim Haus St. Anna Herr Gögerl 08053 4060 Altenpfleger/in (Vorpraktikum möglich) 

Konditorei/Bäckerei Gredler Frau Gredler 08032 5103 Fachverkäufer/in Lebensmittelhandwerk/Bäckerei 2011 
Konditor/in 2011 

Haus für Kinder 
Heilige Familie Thansau 

Frau Kreipl 08031 71076 Praktikumsstellen für Kinderpfleger/innen in der Ausbildung 
(Schnupperpraktikum jederzeit möglich) 

Staudacher GmbH Frau Staudacher 08032 5700 Anlagenmechaniker/in für Heizung, Lüftung, Sanitär 
ab 01. September 2011 

W & O Dachbau GmbH Herr Wallner 08031 249325 Spengler/in 2011 
Möglichkeit für Betriebspraktikum im Bereich Dach und 
Spenglerei 

Der Dorfbäcker Frau Sattelberger 08035 1285 
08032 91213 

Bäckereifachverkäufer/in 2011 
Konditor/in 2011 

VR Bank Rosenheim-Chiemsee eG Herr Tschuschner 08031 950143 Bankkaufmann/frau für 2011 

Schattdecor AG Frau Pross 08031 275-1155 Medientechnologe(in) Tief– und Digitaldruck 
ab Sept. 2011 mind. guter Quali, oder Mittlere Reife 

Göschl Int. Transporte + Logistik GmbH Herr Auer 08032 9555-22 Kaufmann/frau für Spedition und Logistikdienstleistung 
Mechaniker/Mechatroniker/in Schwerpunkt Nutzfahrzeuge 
Berufskraftfahrer/in Sept 2011 

08032/5658 
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Sitzungs- und Terminplan  
der Gemeinde Rohrdorf 

 
 
März 2011 
 
17.03.2011 Bau- und Umweltausschuss  19.00 Uhr 
17.03.2011 Gemeinderat    20.00 Uhr 
22.03.2011 Gemeinderat    19.00 Uhr 
  (neuer Flächennutzungsplan) 
 
Änderungen wegen noch nicht absehbarer Ereignisse ent-
nehmen Sie bitte der Tagespresse.  

Gratulation zum 85. Geburtstag 
von Franz Heck 

 
Mitte Januar konnte Erster Bürgermeister Christian Praxl 
die Glückwünsche der Gemeinde Rohrdorf an Franz Heck 
zum 85. Geburtstag überbringen. 
Der Jubilar kam 1950 aus russischer Gefangenschaft nach 
Lauterbach und lebt dort mit seiner Frau Brigitte, die er 
nach dem Tod seiner ersten Ehefrau vor 17 Jahren heirate-
te. Bis zu seiner Pensionierung arbeitete er als Schreiner 
und Maurer im Rohrdorfer Zementwerk und half danach 
noch viele Jahre bei der Firma Schauer Bau in Oberapfel-
kam aus. 

Text und Foto: Gemeinde Rohrdorf 

Jahreshauptversammlung 
mit Neuwahlen 

 
Zur Jahreshauptversammlung des FC 
Bayernfanclub A8-101 konnten wieder 
zahlreiche Mitglieder begrüßt werden. 
Der wunderschöne Tag begann mit dem 

Sieg des FC Bayern über St. Pauli. 
Anschließend wurde der neue Vorstand, Stefan Praxl, ein-
stimmig gewählt. Thomas Stuffer der dieses Amt zehn Jah-
re inne hatte, stellte sich nicht mehr zur Wahl. Als Grün-
dungsmitglied des Fanclubs war er von Anfang die treiben-
de Kraft. Für seine Verdienste möchten wir uns bei ihm 
nochmals herzlich bedanken. 
Während der Weihnachtsfeier informierte Roland Schode-
rer die Mitglieder noch über die neuesten Mitgliederzahlen. 
Der FC Bayern Fanclub A8-101 zählt mittlerweile 150 Mit-
glieder. Markus Unterseher und Christian Reisner unter-
richteten die Versammlung noch über Karten- und Fan-
clubartikelbestellungen. Auch alle Aktivitäten des Fanclubs 
im Jahr 2010 wurden von Christian Reisner ausführlich 
angesprochen. 
Danach ging man aber zum gemütlichen Teil über. Bei der 
Tombola gab es noch ein paar lustige Gesangseinlagen. Die 
gemütliche Runde ließ den Tag dann in Ruhe mit Fange-
sängen ausklingen. 
Der FC Bayernfanclub A8-101 unterstützt besonders die 
Stiftung Kick For Help. Alle Einnahmen vom Fanclubartikel-
verkauf kommen seit Jahren der Stiftung zu Gute. 

v.links: Roland Schoderer, Markus Unterseher, Stefan Praxl, Christian 
Reisner und Jakob Steiner 
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Pfarrei Höhenmoos 
 

Einladung zur Pfarrversammlung 
Gasthaus Kreidl - Beginn 19.30 Uhr 

 
Sonntag, 27. März 2011 

 
Verschiedene Berichte und ein Vortrag 

von Pater Paul über seine Heimat in Indien. 

Frischer Wind im Jugendtreff Rohrdorf 
Simon Kochinke ist neuer Betreuer im Jugendtreff 

 
Hallo,  
ich heiße Simon Langer-
Kochinke und leite seit Feb-
ruar den Jugendtreff in 
Rohrdorf. Viele von euch 
kennen mich vielleicht vom 
Kun-Tai-Ko, aus dem Zelt-
lager in Schattendorf oder 
ihr habt mich auch schon 
mal bei einer Ministranten-
Aktion gesehen. Für die, die 
mich noch nicht kennen: 
Ich bin 19 Jahre jung und 
wohne in Neubeuern. In 

meiner Freizeit bin ich viel draußen beim Snowboarden, 
Rodeln, Schlittschuhlaufen, Radeln, Baden usw.  
Wenn du mit deinen Freunden mal bei mir im Jugendtreff 
vorbeischauen möchtest, seid ihr herzlich dazu eingeladen. 
Der Treff ist jeden Freitag von 17.30 bis 22.00 Uhr für euch 
geöffnet und ihr findet uns im Keller der Montessorischule 
hinter der Gemeinde. 
Damit wir den Jugendtreff weiterentwickeln und wieder 
frisch gestalten können, laden die Jugendbeauftragten und 
ich alle interessierten Jugendlichen ein zur  

Ideenwerkstatt am Freitag, 
den 11.3.2011 um 18.00 Uhr ! 

Wir freuen uns über eure Anregungen und Wünsche und 
auch über eure Änderungsvorschläge. Denn nur wer mit-
redet, kann auch mitbestimmen! 
Wie bisher ist jeweils am letzten Samstag im Monat, also 
diesmal am 26. März, von 19.00 – 22.00 Uhr die U16 Party. 
Der Eintritt ist frei!  
Außerdem sollen mindestens einmal im Monat verschiede-
ne Aktionen wie Pokerabend oder Kickerturnier stattfinden. 
Auch hierzu freue ich mich über eure Ideen.  
Wenn ihr neugierig geworden seid, dann schauts doch ein-
fach mal vorbei.                           
Die Tür ist immer offen. Also dann bis bald,  
Simon 

Text/Foto: Jugendtreff Rohrdorf 

BI A8 
Rohrdorf – Achenmühle 

aktuell! 
 
Die Mitgliederversammlung mit aktuellen Informationen 
zum Autobahnausbau und anschließenden Vorstandsneu-
wahlen der BI A8 Rohrdorf – Achenmühle  findet am  
Donnerstag 24. März 2011 um 19.30 Uhr im Dorfhaus 
Achenmühle statt. Alle Mitglieder, Unterstützer und Inte-
ressenten sind dazu eingeladen. 
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Fundamt Rohrdorf 
 

Im gemeindlichen Fundamt wurden im Februar 
folgende Gegenstände abgegeben: 

 
Kindermountainbike, Damenfahrrad,  

schwarze Handschuhe 
 

Wer einen solchen Gegenstand vermisst, 
wendet sich bitte an die Gemeinde Rohrdorf, 

Tel. 08032/9564-0 

Josef Moser feierte 90. Geburtstag 
 
Als richtiges Drei-Königs-Kind wurde Herr Josef Moser am 
06.01.1921 seinen Eltern als zweites Kind in die Wiege ge-
legt. Er wuchs mit weiteren fünf Geschwistern bei Schloss-
berg auf und ging dort auch zur Schule. Schon mit kaum 
neunzehn Jahren wurde er zum Kriegsdienst einberufen 
und als Funker bei der Luftwaffe ausgebildet. Sein Einsatz-
gebiet war hauptsächlich im Osten, wo er in Russland un-
ter härtesten Bedingungen auch an vorderster Front kämp-
fen musste. 1957 heiratete er Martha Kurfer aus Rohrdorf. 
Martha schenkte ihm zwei Töchter und nun war sein Le-
bensmittelpunkt seine kleine Familie in Rohrdorf. Beim Ze-
mentwerk Wiesböck in Rohrdorf war Josef Moser in ver-
schiedenen Positionen über fünfundzwanzig Jahre bis zu 
seiner Pensionierung 1984 tätig. Auch in verschiedenen 
Vereinen war er engagiert, so bei den Stockschützen bei 
Hufeisenturnieren, bei der Feuerwehr und im Veteranen-
verein. Seine Freizeitfreude waren das Skifahren, Bergge-
hen und die Segelfliegerei. Leider verstarb seine liebe Frau 
1986 sehr früh, ehe man den gemeinsamen Ruhestand 
genießen konnte. Seinen Lebensabend verbringt Herr Moser 
mit seiner Lebenskameradin Lisbeth nun bei seiner Tochter 
Martina Hainzlmeir in Hetzenbichl. 

Text: Familie Moser, Foto: Gemeinde Rohrdorf 

Jahreshauptversammlung 
des Fördervereins  

der Fußballabteilung des 
TSV Rohrdorf-Thansau 

 
Der Förderverein der Fußballabteilung hat sich bei seiner 
Gründung im Dezember 2006 zum Ziel gesetzt die Fußball-
abteilung zu unterstützen. Grund dafür war vor allem die 
sehr gut organisierte Jugendarbeit mit 14 Mannschaften 
im Jungen und Mädchenbereich. Die vielen ehrenamtlichen 
Trainer arbeiten sehr engagiert um den Kindern einen sinn-
vollen Freizeitausgleich zu gewährleisten, aber auch um 
sportliche Ziele zu erreichen. 
In seinem Bericht blickte Erster Vorstand Josef Purainer auf 
ein erfolgreiches Jahr 2010 zurück, in dem der Förderverein 
den Sportlerball und das WM-Stüberl im Sportheim veran-
staltete. Beide Veranstaltungen wurden sehr gut angenom-
men und waren rundum ein Erfolg. Auch am Gewerbetag 
in Rohrdorf präsentierte sich der Förderverein gemeinsam 
mit dem TSV Rohrdorf-Thansau bei der Durchführung eines 
Torwandschießens. Die Fußballabteilung konnte im vergan-
genen Jahr mit der Beschaffung eines Großfeldtores, von 
Torwandhandschuhen und Trainingsmaterial sowie mit 
Geldspenden unterstützt werden. Ein großer Dank dafür 
wurde vor allem an die momentan 32 Mitglieder und alle 
Sponsoren ausgesprochen. 
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Jahreshauptversammlung JB Rohrdorf 
 
Die Jungbauernschaft Rohrdorf lädt recht herzlich zur Jah-
reshauptversammlung mit Neuwahlen am Freitag,  
den 11. März um 20.00 Uhr im Hotel zur Post ein. 

In seinem Ausblick auf das Jahr 2011 wies Josef Purainer 
darauf hin, dass der Sportlerball wieder vom Förderverein 
veranstaltet wurde und dass auch das seit je her sehr be-
liebte Gemeindeturnier dieses Jahr wieder durchgeführt 
wird. 
Kassier Markus Unterseher berichtete ebenfalls von einem 
erfolgreichen Jahr. Mit Geld- und Sachspenden von insge-
samt rund 7.500 Euro konnte man die Fußballabteilung 
und vor allem deren Jugendarbeit wieder tatkräftig unter-
stützen. Die Revisoren Sabine Hainzlmeir und Bruno Stein-
bacher bestätigten Markus Unterseher eine einwandfreie 
Kassenführung, so dass die Vorstandschaft einstimmig ent-
lastet werden konnte. 
Durch die Mitgliedschaft im „Förderverein“ kann jeder Ein-
zelne seinen Beitrag dazu leisten, die Abteilung und die 
einzelnen Mannschaften zu unterstützen. Die Beiträge 
kommen ausschließlich der Fußballabteilung zugute! 
Der Jahresbeitrag beträgt 10 Euro, zusätzliche freiwilli-
ge Spenden sind steuerlich absetzbar! 
Sollte auch Ihre Bereitschaft geweckt sein, den Fußball in 
Rohrdorf zu unterstützen, so wenden Sie sich bitte an den 
Vorstand des Fördervereins: 
Josef Purainer, Hubertusstr. 28, 83101 Rohrdorf, Telefon 
08032/707358, Handy 0176/40087080,  
E-Mail Lasse_purainer@yahoo.de 
Aktion Dauerkarte: 
Mit einer Mitgliedschaft und einer Spende von mindes-
tens 20 Euro erwerben Sie eine Saisonkarte für die 
Spiele der ersten und zweiten Mannschaft. 

Text: Förderverein der Fußballabteilung des TSV Rohrdorf-Thansau 

Grüngutannahme im Wertstoffhof Thansau 
  
An der Grüngutsammelstelle im Wertstoffhof Thansau 
werden immer häufiger auch andere Kompost-Abfälle ab-
gegeben. Wir bitten Sie darauf zu achten, dass wirklich nur 
Grüngut abgegeben werden darf, also beispielsweise keine 
Obst- oder Gemüseabfälle und auch kein Kleintier-Streu 
oder ähnliches.                                    Text: Gemeinde Rohrdorf 

Achtung Terminänderung 
 

für 
Königsschießen 

 
Das Königsschießen findet an den Freitagen 1.4. und 
8.4.2011 jeweils ab 18.30 Uhr statt. 
Der Vereinswanderpokal wird wie vorgesehen am 8.4.2011 
ausgeschossen. 
Endschießen ist am  14.4. und 15.4.2011, Preisverteilung 
Endschießen am 16.4.2011. 
Auf eine zahlreiche Beteiligung freut sich der Schützenver-
ein Eichenlaub Thansau. 

Christbaumaktion 
der Jungbauernschaft 

 
Am 15. Januar fand die alljährliche Christbaumsammelakti-
on der JB Rohrdorf statt.  
Die Jungbauernschaft bedankt sich bei den Verkaufsstellen 
der Gutscheine, beim Dorfbäcker, beim Hotel zur Post, Ge-
tränkemarkt Strohal, Bäckerei Neumüller und bei dem 
Christbaumverkauf Wörndl vor der Scheune. Der Erlös der 
Aktion wurde dem Sozialwerk Rohrdorf gespendet. 

Text: JB Rohrdorf 

Redaktionsschluss für redaktionelle 
Beiträge im April: 

Dienstag, 15. März 2011 
rsz@rohrdorf.de 

rsz@samerberg.de 
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Senioren- 
Frühschoppen 

 
am  

Dienstag, 22. März 2011 
um 10.00 Uhr 

im 
Cafe Sonnenschein / Haus St. Anna 

 
Herzlich eingeladen sind die Senioren (- 60 +) 

aus allen fünf Ortsteilen! 
Sollten Sie einen Fahrdienst benötigen, 

melden Sie sich bitte unter: 08035 / 5317 
Text: Petra Scholz-Gigler 

Nostalgiefahrt 
mit Wies`n-Express 

nach Kitzbühel 
 
Etwas Besonderes für die Skiabteilung sollte es werden, der 
Nostalgie-Skiausflug zum Hahnenkamm nach Kitzbühel, 
und es wurde ein Ausflug der Superlative. Das Organi-
sationsteam der Rohrdorfer Skilehrer hatte wirklich an alles 
gedacht,  da wollte selbst der Wettergott nicht zurückste-
hen, trotz schlechter Vorhersage wurde es ab Mittag auch 
noch ein sonniger Skitag. Bereits in aller Früh sah man er-
staunlich viele nostalgisch gekleidete Skifahrer mit Bund-
hose, Janker, Pudelmütze, Knickerbocker und Keilhose an 
den  Bahnsteigen in Rohrdorf und in Thansau, wo alle Skier 
und Stöcke im Nu auf  LKW verladen wurden. Den Platz in 
den Waggons brauchte man für die 180 (!) Teilnehmer, für 
die Verpflegungsstationen und letztlich für die emsigen 
Bedienungen der Skiabteilung, die sich um das leibliche 
Wohl während der Zugfahrt kümmerten. 
Nach Ankunft am Bahnhof Hahnenkamm und reibungslo-
ser Skiausgabe konnte ein aufregender Skitag beginnen. 
Für viele war es dann auch eine Premiere, die berühmt be-

rüchtigte Streif oder den Ganslernhang selbst auf Skiern zu 
bewältigen. Mausefalle, Steilhang, Hausbergkante oder 
Zielschuss - das ist halt Kitzbühel.  
Eine gemütliche Einkehr in den zahlreichen sympathischen 
Skihütten wie Hahnenkamm-Stüberl oder Seidlalm gehörte 
natürlich auch dazu, aber zur pünktlichen Abfahrt kehrten 
dann alle wohlbehalten zurück. 
Was sich dann auf der Heimfahrt im Zug abspielte, übertraf 
alle Erwartungen. Mit Ziach, Gitarre und Kontrabass gelang 
es der wandernden Skiausflugs-Combo Peter, Helmut und 
Schorsch eine Superstimmung von Waggon zu Waggon zu 
transportieren. Live-Musik in den Zugabteilen, Bewirtung 
mit Brotzeit und Getränken aller Art und sogar vereinseige-
ne Marketenderinnen, das gibt es auch nicht alle Tage.  
Ein für alle unvergesslicher Tag, der ohne die großzügigen 
Sponsoren, Logistik Wiesböck, Spedition Göschl, Hotel zur 
Post, Dorfbäcker, Auerbräu und der ORO so nicht möglich 
gewesen wäre. Ein besonderer Dank der Skiabteilung gilt 
dem Reisebüro „travel and more“ in Rohrdorf für die Ab-
wicklung des Kartenvorverkaufes. 

Text und Fotos: Skiabteilung TSV 

Preisschafkopfen 
Höhenmoos 

 
18. März 2010 
Einsatz 8 Euro 

 
3 Hauptpreise 
2 Tischpreise 

Schneiderpreis 
 

19.30 Uhr im Gasthaus Kreidl 
Die Rohrdorfer Nostalgie-Skifahrer auf dem Bahnsteig in Kitzbühel 

Superstimmung im Waggon mit der Skiausflugs-Combo 
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Starkbierfest 
am Josefitag 

 
Zum inzwischen schon traditionellen Starkbierfest in den 
ORO-Hallen an der Urbanstraße lädt die Musikkapelle 
Rohrdorf ein. Am Samstag, den 19. März wird ab 19.00 Uhr 
wieder alles geboten: A saubere Musi, für die Dirigent Mi-
chael Morgott wieder ein paar neue Polkas und Märsche 
„ausgegraben“ hat, ein hintergründiger „Rohrdorfer Nacht-
wächter“ Schorschi Brandmaier zum Leit derblecka sowie 
die vom letzten Jahr bekannten Laddshosen, und natürlich 
süffiges Bier und a gscheide Brotzeit. 
Für alle Josefs und Josefinen, Finis, Sepperl, Beppis und 
andere, die an diesem Tag Namenstag feiern, hat die Mu-
sikkapelle eine kleine Überraschung vorbereitet – ob’s die 
für einen Joe auch gibt, muss man ausprobieren. 

Text/Bild: Ulf Lohmann 

Der „Rohrdorfer Nachtwächter“ beim Leit derblecka 
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Breitbandausbau für Thansau 
Schnelleres Internet ab Mitte Mai verfügbar 

 
Die Gemeinde Rohrdorf hat im Jahr 2009 durch die Koope-
ration mit der Breitbandinitiative Bayern die Weichen für 
ein schnelleres Internet im Gemeindebereich gestellt. 
Dabei wurde zunächst durch eine Umfrage in der RSZ der 
Bedarf im gesamten Gemeindebereich festgestellt. Dieser 
Bedarf wurde dann im Rahmen eines Markterkundungsver-
fahrens für zwei Monate ins Internet gestellt um festzu-
stellen, ob sich Anbieter finden, die den Ausbau ohne fi-
nanzielle Beteiligung Dritter durchführen. Nachdem sich 
keine Bewerber fanden wurde das sogenannte Auswahlver-
fahren ebenfalls über das Internet durchgeführt. Dabei 
wurden Netzbetreiber aufgerufen, Angebote für das Ge-
meindegebiet Rohrdorf abzugeben. 
Die Deutsche Telekom gab das einzige Angebot ab und be-
schränkte sich hierbei auf den Ortsteil Thansau. Die Ge-
samtinvestition für den Ausbau des Ortsteils Thansau be-
trägt 130.500 Euro. Aufgrund der hohen Einwohnerdichte 
in Thansau errechnete die Deutsche Telekom davon eine 
Wirtschaftlichkeitslücke von 63.000 Euro, die durch die 
Gemeinde Rohrdorf für den Ausbau zu bezahlen ist. 
Durch die Kooperation mit der Breitbandinitiative Bayern 
und dem damit verbundenen Ausschreibungsverfahren 
konnte die Gemeinde dafür 70 % Förderung vom Freistaat 
Bayern in Anspruch nehmen, so dass am Ende 18.900 Euro 
durch die Gemeinde Rohrdorf für diesen Ausbau aufge-
bracht werden müssen. 
Im Mai 2010 wurde der entsprechende Vertrag zwischen 
der Gemeinde Rohrdorf und der Deutschen Telekom unter-
zeichnet. Die Telekom verpflichtete sich darin, den Ausbau 
innerhalb von 12 Monaten umzusetzen. 

Am Freitag, den 04. Februar 2011 fand eine Informations-
veranstaltung über den Ausbau des Breitbandnetzes in der 
Pizzeria Thansau mit Vertretern der Deutschen Telekom 
statt. 
Dabei wurde das Ausbaugebiet (siehe Foto) vorgestellt.  
Die rote Umrandung markiert das Ausbaugebiet in dem 
DSL 6.000 garantiert wird.  
Die grünen Kästchen sind die Verteiler, die neu errichtet 
werden. Im Umkreis von 300-400 Metern um diese grünen 
Kästchen wird eine Geschwindigkeit von bis zu 16.000 kBit/
s möglich sein.  
Die Fertigstellung und Übergabe ist für den 13.05.2011 
vorgesehen.  
Ab diesem Zeitpunkt kann das neue schnelle Internet für 
die einzelnen Haushalte freigeschaltet werden. Vorausset-
zung dafür ist, dass man einen entsprechenden Vertrag mit 
der Deutschen Telekom (das Netz wird für andere Anbieter 
nicht freigegeben) abschließt und seinen evtl. bereits be-
stehenden Router für die neue Technik updated.  
Für die Kunden im Ausbaugebiet gibt es extra Ansprech-
partner bei der Telekom.  
Für Fragen bezüglich der Verträge und des Vertriebs wen-
den Sie sich bitte an Herrn Selbertinger unter der Telefon-
nummer 0871/705-5200, technische Fragen bzw. Fragen 
über den Netzausbau kann Ihnen Herr Christmann unter 
08031/10-2781 beantworten. 

Text und Foto: Gemeinde Rohrdorf 

Franziska besucht „Tanz der 
Vampire“ in Stuttgart 

 
Groß war die Freude bei der 
jungen Franziska aus Raub-
ling, als KFH Organisator 
Christian Reisner sie be-
suchte. In der Tasche hatte 
er Karten für das Musical 
„Tanz der Vampire“!  Seit 
Jahren ist es ihr größter 
Wunsch einmal dieses Mu-
sical zu besuchen und nicht 
nur auf dem Prospekt an-
zuschauen. 
Diesen Wunsch konnte KFH 
erfüllen und zusammen mit 
ihrer Mutter und ihrer Schwester macht sie sich im März 
auf die Reise nach Stuttgart. 
KFH wünscht Franziska und ihrer Familie  viel Freude, und 
alles Gute für die Zukunft. 
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Schön Tische decken in Höhenmoos 
 
Ein Praxiskurs "Der perfekt gedeckte Tisch für jeden Anlass" 
findet am Donnerstag, 10. März, ab 19.30 Uhr im Haus der 
Vereine in Höhenmoos statt. Darin zeigen Fachkräfte das 
für verschiedene Anlässe jeweils richtige Decken eines Ti-
sches und die Anordnung des Geschirrs und der Gläser. Die 
Teilnehmer lernen auch, wie Servietten gefaltet werden 
können und wie aus einfachen Dingen eine schöne Tisch-
dekoration entsteht.  
Unkostenbeitrag zwei Euro, es ist keine Anmeldung erfor-
derlich. Der Kurs liegt in den Faschingsferien, damit auch 
interessierte Jugendliche daran teilnehmen können. Veran-
stalter ist der Verein „Weihnachtsmarkt Achenmühle e.V.“ 

Text: Ulf Lohmann, Weihnachtsmarkt Achenmühle e.V. 

Musikerball mit 
großem Erfolg 

 
Aus dem früheren „Dorffasching“ entstanden und heuer 
zum ersten Mal von der Musikkapelle allein veranstaltet, 
wurde der „Musikerball“ zu einem vollen Erfolg. Der Saal im 
Hotel zur Post war mit über 150 stimmungsgeladenen, 
tanzwütigen Faschingsfreunden gut besetzt, wie selbstver-
ständlich alle fantasievoll maskiert. 
Musikalisch gab’s von Schlageroldies über Stücke der Spi-
der Murphy Gang bis zu den aktuellsten Wies’n-Hits alles 
zu hören was gute Laune macht – und das bis zwei Uhr 
früh! Der vom Festabend des Musikfestes her bekannte 
Sänger, Christian Posch aus Flintsbach, machte seine Sache 
absolut souverän und hatte das Publikum nach wenigen 
Tanzrunden fest in der Hand. 
Eine gelungene Einlage bot eine Gruppe von Musiker- und 
Trachtenvereinsfrauen, die in Ringelbadeanzügen als Well-
ness-Tanzgruppe auftrat und begeisterten Beifall erntete. 
Nach dem großen Erfolg ist der Musikerball für nächstes 
Jahr schon sicher, mit noch mehr Partystimmung und noch 
mehr moderner Tanzmusik. 

Text/Bild: Ulf Lohmann 

Stockschützenabteilung 
 des TSV Rohrdorf-Thansau 

 

Versammlung mit Neuwahlen 
 

am Freitag, den 11. März 2011 
um 19.00 Uhr im Stockschützenheim Thansau 

 
 
 
 
 

Jahreshauptversammlung 
 
Der Verein „Weihnachtsmarkt Achenmühle e.V.“ und des-
sen Vorsitzende Katharina Schmid laden zur diesjährigen 
satzungsgemäßen Jahreshauptversammlung des Vereins 
ein. Diese findet am Dienstag, den 15. März um 19.30 Uhr 
im Gasthaus Kreidl in Höhenmoos statt. Um zahlreiches 
Erscheinen der Mitglieder wird gebeten. 

Rosenmontag-Faschingskranzl  
 
Der Trachtenverein „D' Lindntaler“ Lau-
terbach lädt auch dieses Jahr wieder zum 
beliebten Faschingskranzl am Rosenmon-
tag, den 07.03.2011, Beginn 20.00 Uhr, 
im Dorfhaus Lauterbach, ein.  
Die Mauswegal-Musi, ehemals Aschauer 
Buam, spielt zum Tanz auf. Lustige Einla-

gen werden dargeboten, u.a. tritt die Showgruppe  
8 On Stage auf. Die originellsten Masken werden prämiert. 
Für Speis und Trank ist gesorgt.   Text: Trachtenverein Lauterbach 

So wie sie 2010 beim Faschingszug tolle Stimmung verbreiteten, so 
fetzig spielten die Rohrdorfer Musikanten auch bei ihrem „Musikerball“. 
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Aus der Bauausschusssitzung 
vom 13.01.2011 

 
Werbeanlagen für Lebensmittelmarkt und Bankfiliale 
an der Rosenheimer Straße 
Der Tekturantrag von Wolfgang Kupferschmied auf Errich-
tung von Werbeanlagen für den Lebensmittelmarkt und die 
Bankfiliale an der Rosenheimer Straße in Thansau erhielt 
die mehrheitliche Zustimmung des Bauausschusses. 
 
Bauanträge zur Errichtung von Einfamilienhäusern 
Markus und Anneliese Unterseher planen die Errichtung 
eines Einfamilienhauses mit Ferienwohnung und Doppel-
garage auf dem Grundstück Fl.-Nr. 1394/1 der Gemarkung 
Höhenmoos in Ranhartstetten. Das Grundstück liegt im 
Geltungsbereich des in Aufstellung befindlichen Bebau-
ungsplans HÖ 11 „Ranhartstetten“. Da das Vorhaben den 
Festsetzungen des künftigen Bebauungsplans entspricht, 
erteilte der Bauausschuss sein Einvernehmen. 
Die Bauwerber Dr. Wolfgang Haag und Inge Haag-Wagner 
stellten den Antrag auf Neubau eines Einfamilienhauses 
mit Doppelgarage auf dem Grundstück Fl.-Nr. 1547/8 der 
Gemarkung Rohrdorf an der Amselstraße 33 in Thansau. 
Hinsichtlich der Grundfläche, des Baufensters und des 
Dachaufbaus widerspricht das geplante Gebäude zwar den 

Festsetzungen des Bebauungsplans TH 8 „Kammeranger-
Nord“, alle Nachbarn haben zu den Abweichungen aller-
dings durch ihre Unterschrift zugestimmt. Der Ausschuss 
stimmte dem Bauantrag und den Bebauungsplanbefreiun-
gen daher zu. 
Alfred Kirner möchte auf dem Grundstück Fl.-Nr. 702 der 
Gemarkung Höhenmoos in Thalham ein Einfamilienhaus 
errichten. Dabei handelt es sich um ein nicht privilegiertes 
Vorhaben im Außenbereich, für das der Bauausschuss 
grundsätzlich sein Einverständnis gab. Die Abwasserbeseiti-
gung muss über eine Einzelkläranlage erfolgen und für das 
Gebäude sind zwei Stellplätze, davon einer als Garage, 
nachzuweisen. 
Ebenfalls in Thalham plant Maria Loferer ein Einfamilien-
haus auf der Fl.-Nr. 706/1. Mit denselben Auflagen befür-
wortete der Ausschuss auch diese nicht privilegierte Bau-
absicht.  
 
Antrag auf Aufstockung eines Wohngebäudes an der 
Loisachstraße 
Das bestehende Wohnhaus auf dem Grundstück Fl.-Nr. 
3016/3 der Gemarkung Rohrdorf an der Loisachstraße 11 
in Thansau soll nach dem Antrag von Tobias Göttlinger 
aufgestockt und das Obergeschoss ausgebaut sowie erwei-
tert werden. 
Dadurch können allerdings die Festsetzungen des Bebau-
ungsplans TH 2 „Thansauer Auen“ hinsichtlich der Bau-
grenzen sowie der Grund- und Geschossfläche nicht ein-
gehalten werden. 
Der Bauausschuss stimmte dem Vorhaben und den Befrei-
ungen des Bebauungsplans zu. 
Außerdem erklärte er sich mit dem geplanten Überstand 
des Vordaches von 0,5 Meter auf das angrenzende ge-
meindliche Grundstück einverstanden. 
 
Tektur für den Bau einer landwirtschaftlichen Lager-
halle in Immelberg 
Mit dem Antrag für den Bau einer landwirtschaftlichen 
Lagerhalle durch Georg und Claudia Wagner auf der Fl.-Nr. 
915 der Gemarkung Lauterbach in Immelberg beschäftigte 
sich der Ausschuss bereits in der Sitzung vom 20.05.2010. 
Damals wurde das gemeindliche Einvernehmen wegen der 
Verunstaltung des Landschaftsbildes durch die exponierte 
Lage des geplanten Vorhabens abgelehnt und vorgeschla-
gen, die Lagerhalle auf einem näher an der Hofstelle gele-
genen Grundstück zu verwirklichen. 
Die Gesamtfläche des Bauvorhabens wurde von den An-
tragstellern reduziert und ein Tekturantrag für denselben 
Standort wie beim ersten Antrag eingereicht. 
Der Bauausschuss stimmte der Errichtung der Lagerhalle 
mit einer maximalen 200 m² Grundfläche grundsätzlich zu. 
Weiterhin aufrecht erhalten wurde der Vorschlag, die Halle 
auf einem anderen nahe gelegenen Grundstück der An-
tragsteller zu bauen. 
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Bauvoranfragen für den Neubau von Wohnhäusern 
Georg Steiner stellte die Bauvoranfrage für die Errichtung 
eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage sowie die Er-
richtung von Büroräumen auf dem Grundstück Fl.-Nr. 496 
der Gemarkung Rohrdorf an der Angermühlstraße/
Viehweidstraße in Rohrdorf. Das Grundstück liegt innerhalb 
eines im Zusammenhang bebauten Ortsteils. Da sich die 
Planung nach Art und Maß der baulichen Nutzung in die 
umliegende Bebauung einfügt, erteilte der Bauausschuss 
sein Einvernehmen. Voraussetzung dafür ist allerdings, 
dass die Aufstockung des gewerblichen Gebäudes die ge-
nehmigte Höhe der Halle nicht überschreiten darf. 
Zu der Anfrage von Martin Schlosser für den Neubau eines 
Wohnhauses mit Schreinerei und Doppelgarage auf Fl.-Nr. 
201/14 der Gemarkung Lauterbach an der Schlierseestraße 
in Lauterbach, das sich nach Art und Maß der baulichen 
Nutzung in die Umgebung einfügt, erteilte der Ausschuss 
ebenfalls seine grundsätzliche Zustimmung. Bei der vorab 
von der Gemeinde durchgeführten Nachbarbeteiligung, 
wurden Befürchtungen wegen erheblicher immissions-
rechtlicher Probleme durch die Schreinereinutzung geäu-
ßert. Das Landratsamt wurde dazu um Überprüfung gebe-
ten. Die Kosten für eventuell notwendige überlange Haus-
anschlüsse für das Vorhaben hat der Bauherr zu tragen.  
Erwin Fischbacher plant die Errichtung eines Einfamilien-
hauses mit Doppelgarage auf dem Grundstück Fl.-Nr. 
912/1 der Gemarkung Lauterbach in Immelberg. Das 
Grundstück liegt im Außenbereich außerhalb des Geltungs-
bereiches der Außenbereichssatzung für den Ortsteil Im-
melberg und ist im Entwurf des neuen Flächennutzungs-
plans als Grünlandfläche dargestellt. Aus diesen Gründen 
und wegen der starken Beeinträchtigung des direkt an-
grenzenden landwirtschaftlichen Betriebes, lehnte der Bau-
ausschuss die Voranfrage ab. 
Zwei Einfamilienhäuser mit Doppelgaragen am Rand des 
Bebauungsplans HÖ 3 „Am Weiher“ auf der Fl.-Nr. 1593/1 
der Gemarkung Höhenmoos in Achenmühle möchten 
Christine Stuffer-Wolfsöldner und Michael Wolfsöldner 
erbauen. Im Entwurf des neuen Flächennutzungsplans ist 
das Grundstück als Wohnbaufläche dargestellt. 
Mit der Maßgabe, dass die Kosten für die überlangen Haus-
anschlüsse von den Antragstellern übernommen werden 
müssen, befürwortete das Gremium die Bauvoranfrage.  

Zurückgestellt hat der Bauausschuss den Antrag von Jana 
und Christian Gürster für den Neubau eines Einfamilien-
hauses mit integrierter Doppelgarage auf Teilflächen der 
Grundstücke Fl.-Nrn. 1687 und 1688 der Gemarkung Rohr-
dorf in Geiging. 
Bis zur nächsten Bauausschusssitzung soll das geplante 
Gebäude auf den Grundstücken abgesteckt werden, damit 
der Ausschuss sich im Rahmen einer Ortsbesichtigung ein 
Bild von dem Bauvorhaben machen kann. 
 
Bebauungsplanbefreiungen für Holzschuppen und Ter-
rassenüberdachung in Thansau 
Helmut Brunner plant im Geltungsbereich des rechtskräfti-
gen Bebauungsplans TH 4 „Am Kammeranger“ einen Holz-
schuppen auf dem Grundstück Fl.-Nr. 1229/4 der Gemar-
kung Rohrdorf an der Sperlingstraße 6 in Thansau. Das 
ansonsten genehmigungsfreie Gebäude widerspricht  hin-
sichtlich der Baugrenzen den Bebauungsplanfestsetzungen. 
Der Bauausschuss erteilte für das Vorhaben eine isolierte 
Befreiung vom Bebauungsplan. 
Ebenfalls eine isolierte Befreiung von den Festsetzungen 
des Bebauungsplanes TH 1 „Neubeuerer Straße“ bezüglich 
der Baugrenzen erhielt Marisa Pilger zur Errichtung einer 
Terrassenüberdachung auf der Fl.-Nr. 1116/18 der Gemar-
kung Rohrdorf am Enzianweg 8 in Thansau. 

Text: Gemeinde Rohrdorf 

Benefizveranstaltung zu Gunsten 
der Petö-Klassen Rohrdorf  

 

„Wiener-Showtime“ 
 

am 17. März 2011 
 

um 20.00 Uhr 
 

beim Hirzinger in Söllhuben 
 

Programm: 
 

Wiener Lieder und Geschichten, 
gesungen und erzählt von Andreas Kern, 

musikalisch neu aufgearbeitet von  
Traudi und Peter Vordermaier („Stoaberg-Musi“). 

 
Platzreservierungen werden telefonisch erbeten unter: 

Tel. 08036/1266 
 

Der Eintritt ist frei, Spenden sind herzlich willkommen! 
Der Erlös geht an die Petö-Klassen der Rohrdorfer Schule. 
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Aus dem Gemeinderat 
 
Im Mittelpunkt der Sitzung am 20.01.2011 standen eine 
Reihe von Bauleitplanverfahren und Bauanträgen. 
 
Bebauungsplanverfahren Ranhartstetten abgeschlossen 
Nach dem Abschluss der Bürger- und Behördenbeteiligung 
für den Bebauungsplan HÖ 11 „Ranhartstetten“ konnte der 
Gemeinderat, unter Berücksichtigung der eingegangenen 
Stellungnahmen, den Bebauungsplan als Satzung erlassen. 
Die Ausgleichsflächen für diesen Bauleitplan müssen noch 
mit den Betroffenen und der Unteren Naturschutzbehörde 
abgestimmt werden. 
In Kraft gesetzt werden kann der Bebauungsplan erst nach 
der Genehmigung des neuen Flächennutzungsplanes. 
 
Öffentliche Auslegung der Außenbereichssatzung 
„Osterkam-West“ 
Der Gemeinderat erhielt Kenntnis vom Ergebnis der früh-
zeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung zur Aufstellung der Au-
ßenbereichssatzung „Osterkam-West“ und billigte den Ent-
wurf der Satzung. 
Als nächster Schritt folgt die öffentliche Auslegung des 
Satzungsentwurfs. 

Bebauungsplan „Meisenstraße-Nord“ wird geändert 
An der Meisenstraße in Thansau plant Barbara Zanetti die 
Erweiterung der bestehenden Produktionshalle als Lager 
und beantragt dazu die Änderung des Bebauungsplanes TH 
12 „Meisenstraße-Nord“. Durch das Vorhaben wird die im 
Bebauungsplan festgesetzte Baugrenze überschritten. Bei 
einer vorzeitigen Beteiligung der Nachbarn wurden bereits 
Einwände wegen dem Lieferverkehr vorgebracht. 
Der Gemeinderat erteilte zur Änderung seine grundsätzli-
che Zustimmung und billigte den Vorentwurf. Für die 
Durchfahrt der Lastwagen von der Adlerstraße in nördliche 
Richtung ist allerdings mit dem Grundstückseigentümer 
noch eine vertragliche Vereinbarung zwingend erforderlich. 
Derzeit läuft noch die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung 
für das Änderungsverfahren. 
 
Bebauungsplanbefreiung für Bauvoranfrage an der 
Oberen Dorfstraße 
Für den Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage 
an der Oberen Dorfstraße in Rohrdorf stellte Sonja Schauer 
eine Bauvoranfrage und beantragte hinsichtlich der festge-
setzten Baugrenze eine Befreiung vom Bebauungsplan RO 
13 „Obere Dorfstraße“. 
Der Gemeinderat erteilte sein Einvernehmen zu der Voran-
frage und der Befreiung von den Bebauungsplanfestset-
zungen. 
 
Firma Schattdecor beantragt Dacherhöhung für beste-
hendes Zylinderhochregallager 
Da die Lagerkapazität der vorhandenen zwei Hochregalla-
ger für die Druckzylinder der Firma Schattdecor auf dem 
Betriebsgrundstück an der Walter-Schatt-Allee in Thansau 
nicht mehr ausreicht, plant die Firma die Erweiterung des 
Zylinderregals durch ein Anheben des Gebäudedachs von 
derzeit 12 auf dann 21 Meter. 
Da das Vorhaben den Festsetzungen des momentan lau-
fenden 4. Änderungsverfahrens zum Bebauungsplan TH 10 
„Am Oberfeld“ entspricht, stimmte der Gemeinderat dem 
Bauantrag zu. 
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Immissionsschutzrechtliches Genehmigungsverfahren 
der Firma Ribeck an der Sebastian-Tiefenthaler-Straße 
Bereits im März letzten Jahres beschäftigte sich der Ge-
meinderat mit dem Antrag der Firma Ribeck Oberflächen-
center auf Nutzungsänderung für den Einbau von techni-
schen Spezialeinrichtungen und Geräten zur Bearbeitung 
von Metalloberflächen auf dem Betriebsgrundstück an der 
Sebastian-Tiefenthaler-Straße in Thansau. Die grundsätzli-
che Zustimmung erfolgte aufgrund von nachbarlichen Ein-
wänden mit der Bitte an die Genehmigungsbehörde, die im 
Bebauungsplan TH 06 „Gewerbegebiet am Griesenholz“ 
festgesetzten Immissionsrichtwerte und die speziellen An-
forderungen  des Betriebes hinsichtlich der Abwasserbesei-
tigung zu prüfen.  
Im Rahmen des immissionsschutzrechtlichen Genehmi-
gungsverfahrens wurde die Gemeinde erneut um Stellung-
nahme zu dem Vorhaben gebeten. 
Unter der Voraussetzung, dass die beiden Punkte 
(Immissionsrichtwerte und Abwasserentsorgung) geprüft 
werden, fand der Antrag die Billigung des Gremiums. 
  
Zustimmung zur Gründung eines Mittelschulverbundes 
Durch die Änderung des Gesetzes über das Erziehungs- 
und Unterrichtswesen wird ab dem neuen Schuljahr 
2011/2012 bayernweit eine Hauptschulreform durchge-
führt. Durch den freiwilligen Zusammenschluss mehrerer 
Hauptschulen zu einem Schulverbund sollen diese zu Mit-
telschulen mit einem breiten Bildungsangebot umgestaltet 
werden, um auch für die Zukunft die Schulstandorte zu 
sichern. Für die Schüler aus dem Gemeindebereich, die auf 
die Hauptschule nach Neubeuern gehen, ist dann ein 
Schulverbund mit den Hauptschulen Bad Feilnbach, Neu-
beuern und Raubling geplant. 
Der Gemeinderat nahm die Reform der Hauptschule zur 
Kenntnis und stimmte der Gründung eines entsprechenden 
Mittelschulverbundes zu. 
 
Ehemaliges Daschner-Anwesen an der Taubenstraße 
wird abgerissen 
Für das von der Gemeinde erworbene frühere Daschner-
Anwesen an der Taubenstraße erhielt die Firma Schauer 
Bau GmbH, Rohrdorf, den Auftrag für die Abbrucharbeiten 
des Gebäudes. 
Noch offen bleibt die künftige Nutzung des Grundstücks. 
 
Entwurf der 3. Änderung des Bebauungsplans 
„Frasdorfer Straße“ gebilligt 
Während der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung zur 3. 
Änderung des Bebauungsplanes HÖ 5 „Frasdorfer Straße“ 
in Achenmühle gingen mehrere Stellungnahmen von Fach-
behörden ein, mit denen sich der Gemeinderat vor der Billi-
gung des Bebauungsplanentwurfs in der Sitzung auseinan-
dersetzte. Der Gemeinderat beschloss einstimmig die öf-
fentliche Auslegung für die Planung. 
 

Defizitausgleich für den Betrieb des Hauses für Kinder 
Thansau 
Die Katholische Kirchenstiftung Thansau stellte für den 
Betrieb des Hauses für Kinder und die Betreuung der Hort-
kinder in der Schule Thansau im Kindergartenjahr 
2009/2010 einen Antrag auf Defizitausgleich in Höhe von 
24.853 Euro.  
Der Gemeinderat beschloss die Übernahme des beantrag-
ten Defizits, das außer den laufenden Betriebskosten auch 
die Anschaffungskosten für die neu eingerichtete zweite 
Krippengruppe, den Telefonanschluss für die Containeran-
lage und die Hälfte der Ausbildungskosten für eine Vor-
praktikantin beinhaltet.                        Text: Gemeinde Rohrdorf 

Hans Kerling zum 
Ehrenvorstand ernannt 

 
Eine ganz besondere Ehre wurde Hans 
Kerling zu teil. Im Rahmen der 115-
Jahr-Feier der Altschützengesellschaft 
Rohrdorf wurde er zum Ehrenvorstand 
ernannt. Wie Erster Schützenmeister Wolfgang Kerling in 
seiner Laudatio ausführte, war er unter anderem im Verein 
als Fähnrich und Jugendleiter tätig. Dieses Amt übte er 
auch auf Gauebene aus. Dann wurde er Zweiter Schützen-
meister und Erster Schützenmeister. Er sprang auch wieder 
als Erster Schützenmeister ein, als Sebastian Wagner im 
Amt unerwartet verstarb. Dass der Hans nebenbei auch 
noch einer der besten Schützen des Vereins ist und den 
ehemaligen und aktuellen Rundenwettkampfmannschaften 
zu vielen Siegen verhalf, ist vielen bekannt. Hans Kerling 
und seine Frau organisieren seit vielen Jahren die Ver-
einsausflüge. Bisher wurde noch kein Hotel angesteuert, in 
dem Hans Kerling nicht vorher schon mindestens eine 
Nacht verbrachte. Zum Dank dafür, steckte ihm sein Sohn 
und Nachfolger im Amt des Ersten Schützenmeisters Wolf-
gang Kerling die Ehrennadel ans Revers und überreichte 
ihm die Ernennungsurkunde zum Ehrenschützenmeister 
der Altschützengesellschaft Rohrdorf.  

Text: Arnold Piezinger, Altschützengesellschaft Rohrdorf 

von links: Erster Schützenmeister Wolfgang Kerling mit seinem Vater 
Hans Kerling und dem Zweiten Schützenmeister Rupert Steiner 
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Rohrdorf 

Fahrt der Frauengemeinschaft zur  
Engelausstellung nach Freising 

 
„Engel sind „in“. Sie begegnen uns überall: als Amulett oder 
auf Brotzeitdosen, in der Werbung oder im Film. Doch was 
wissen wir eigentlich über sie und woher?“ 
Dieser Frage geht eine Ausstellung im Diözesanmuseum 
Freising noch bis Ende April nach. Aus diesem Grunde bie-
tet die Frauengemeinschaft Rohrdorf allen interessierten 
Mitgliedern und deren Familienmitgliedern die Möglichkeit, 
die Ausstellung „Engel – Mittler zwischen Himmel und Er-
de“ zu besuchen. 
Termin: Samstag, 09.04.2011. 
Treffpunkt: 8.45 Uhr am Parkplatz vor dem Gasthof Stocker 
– Fahrgemeinschaften nach Rosenheim. 
Abfahrt mit dem Zug (Bayernticket) um 9.30 Uhr in Rosen-
heim. 
Besichtigung mit Führung im Diözesanmuseum in Freising: 
11.30 Uhr bis ca. 13.00 Uhr. 
Mittagessen und Zeit zur freien Verfügung in Freising. 
Rückfahrt ab 16.00 Uhr von Freising, Ankunft in Rohrdorf: 
gegen 18.00 Uhr. 
Kosten: 20 Euro für Zugfahrt, Eintritt und Führung. 
Anmeldung bis 03.04. bei Claudia Opperer, Telefon 1614 
oder Irmi Garaventa, Telefon 5690 (gut erreichbar täglich 
zwischen 18.00 und 20.00 Uhr). 

E I N L A D U N G 
 

zur 

Jahreshauptversammlung mit Jahrtag  
der Frauengemeinschaft  Rohrdorf 

 
Sonntag, 13. März 2011 
8.30 Uhr Gottesdienst 

anschließend Versammlung im Gasthof zur Post, Rohrdorf. 
Die Vorstandschaft freut sich über viele Teilnehmer. 

 

Einladung 
 

zum 

kfd-Dekanats-Frauentag  
 

am Donnerstag, 17. März 2011 in Raubling 
Beginn um 14.00 Uhr in der Pfarrkirche 

anschließend Pfarrsaal 
 

Thema: 
„Den Glauben an (Enkel-)Kinder weitergeben – aber wie?!“ 

Alle Frauen sind herzlich eingeladen, sich von den 
Anregungen für die Praxis inspirieren zu lassen und ihre 

Erfahrungen und Ideen mit einzubringen. 

Hallo, liebe Frauen ! 
Auf geht’s zum traditionellen 

 

FASCHINGSKRANZL 
 

der  Frauengemeinschaft  Rohrdorf 
 

am  Donnerstag, 3. März 2011 ab 19.30 Uhr 
im Saal beim Stocker in Rohrdorf. 

 
Es gibt sicher wieder gute Unterhaltung, viele lustige Einla-
gen, fantasievolle Kostüme und schwungvolle Tänze. Die 
Gaudi ist also schon gesichert, und  „Die 2 lustigen Drei“ 
spielen flotte Musik dazu. Die Vorstandschaft freut sich 
auf viele Gäste. Eintritt: 6 Euro. 

K I N O 
Frauengemeinschaft Rohrdorf 
 
1. April 2011 um 20.00 Uhr 
 
im Pfarrsaal Rohrdorf 
 
Eintritt frei 
 
Eine Hausfrau aus Pescara, Mut-
ter von zwei halb erwachsenen 

Söhnen, verliert wegen eines Ungeschicks den Anschluss 
an die Reisegruppe, mit der sie und ihre Familie in Südita-
lien unterwegs sind. Als Anhalterin will sie nach Pescara 
zurückkehren, beschließt dann aber, weiter mit nach Vene-
dig zu fahren und von dort am nächsten Abend den Zug 
nach Pescara zu nehmen.  
Entspannt, unaufdringlich, humorvoll und augenzwinkernd 
erzählt Silvio Soldini diese charmante Geschichte. "Brot 
und Tulpen" ist eine besonders gut gelungene Komödie, 
nicht zuletzt auch aufgrund der wunderbaren Schauspieler. 
Spenden für Getränke und Speisen werden für soziale Zwe-
cke weitergegeben.                                                      Text: FG Rohrdorf 

Dirndlnähkurs im Pfarrsaal Rohrdorf 
 

ab 6. April 2011  
 

acht Abende, jeweils drei Stunden 
von 19.00 Uhr - 22.00 Uhr  

Kosten 95 Euro 
Anmeldung und Informationen bei: 
 Claudia Opperer, Tel. 08032/1614 

(von 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr) 
Frauengemeinschaft Rohrdorf 
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Theaterer mitten 
unter den Proben 

Theateraufführungen im April 
 

Ein ganz besonderes Stück haben sich die Theaterer des 
Trachtenvereins „Achentaler“ Rohrdorf für dieses Jahr aus-
gesucht. „Die Kohlen Anni oder Des Glück is a Vogerl“. Ein 
Singspiel aus dem München der Jahrhundertwende von 
Curt Werner. Nach dem Tod ihres Mannes führt Anni Ferstl 
alleine die Kohlenhandlung Ferstl auf der Kohleninsel in der 
Münchner Isar. Zu den finanziellen Problemen von Anni 
kommen auch noch die ihrer beiden Töchter Martha und 
Fanny. Während Martha auf einen Heiratsantrag des Brau-
ereibesitzers Korbinian Zwanzger wartet, hat Fanny ein 
ganz anderes Problem. Hinzu kommt noch, dass die Stadt 
München mit dem Grundstück der Kohlenhandlung etwas 
anderes plant und die ausstehende Pacht nicht mehr län-
ger aufschiebt. Zusammen mit dem Kohlenträger Toni ver-
sucht Xaver Brunninger -ein Jugendfreund von Anni- Anni 
zu helfen. Doch dies ist nicht so einfach wie es scheint. 
Nachdem sich auch noch der Kohlenführer Schorsch in die 
Angelegenheit einmischt, um Martha und den Brauereibe-
sitzer endlich zusammen zuführen, ist das Chaos perfekt. 
Am Ende lösen sich zwar nicht alle Probleme, jedoch die 
meisten. Mehr wird hier jedoch noch nicht verraten. 
Gespielt wird das Stück dieses Jahr fünfmal und zwar am 
02. April, 09. April, 10. April, 16. April und 17. April jeweils 
um 20.00 Uhr in der Turner – Hölzl - Halle in Rohrdorf. Der 
Kartenverkauf beginnt ab 21. März in der Reiseagentur 
travel and more, Untere Dorfstr. 4 in Rohrdorf, Telefon 
08032 / 70 71 10. 

Text und Foto: GTEV „Achentaler“ Rohrdorf e.V. 

Beeindruckende Technik auf der Baustelle 
des Rohrdorfer Zementwerkes 

 
Die größte Baustelle im 
Landkreis Rosenheim im 
Rohrdorfer Zementwerk 
wurde am 21.01.2011 von 
Landrat Josef Neiderhell 
und seinen Mitarbeitern aus 
dem Sachgebiet Wirt-

schaftsförderung besichtigt. Rund 60 Millionen Euro wer-
den in drei Projekte investiert. So wird ein neuer Rostkühler 
installiert und der Drehrohrofen umgebaut, um die erhitzte 
Luft zur Stromerzeugung nutzen zu können. Mit der welt-
weit ersten Entstickungsanlage in einem Zementwerk kön-
nen Stickoxide und Ammoniak deutlich reduziert werden 
und auch das erste Abhitzekraftwerk in einem Zementwerk 
in Europa dient der Stromerzeugung. Auf dem Foto stehen 
(von links) Geschäftsführer Mike Edelmann, Landrat Josef 
Neiderhell, Rohrdorfs Bürgermeister Christian Praxl, Ge-
meinderat Karl-Heinz Silichner und Technischer Geschäfts-
führer Heinrich Rodlmayr am Fuß eines 700 Tonnen 
schweren Krans. Dieses Spezialfahrzeug ist eines von meh-
reren, die benötigt werden um die schweren Lasten zu he-
ben. Auf dem Foto oben ist der 700 Tonnen Kran im Hinter-
grund zu erkennen. Um ihn zwischen die bestehenden Ge-
bäude zu bekommen, musste er in Einzelteilen angeliefert, 
vor Ort aufgebaut werden. Text/Fotos: Pressestelle LRA Rosenheim 

Die Theaterer während der Probenarbeit zu Ihrem diesjährigen Stück. 
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Anmeldung für das 
Betreuungsjahr 2011/2012 

Haus für Kinder Heilige Familie 
  
Der Anmeldungstermin (Krippe und Kindergarten) findet 
am Freitag, den 18.03.2011 von 10.00 Uhr bis 15.00 
Uhr im Haus für Kinder, Wacholderstr. 6, (Container) 
statt. Bitte bringen Sie das gelbe Untersuchungsheft 
mit!  
Wegen des Neubaus unserer Einrichtung findet für diese 
Bereiche kein Tag der offenen Tür statt.  
Sollten Sie an diesem Tag aus dringenden Gründen verhin-
dert sein, dann vereinbaren Sie bitte einen Termin mit der 
Leiterin Frau Birgit Kreipl unter Tel. 08031/71076. 
  
In unserem Haus betreuen wir derzeit 154 Kinder in den 
Bereichen Krippe, Kindergarten und Hort. Kinder aller Reli-
gionszugehörigkeiten, sowie konfessionslose Kinder sind 
willkommen. 
In der Krippe geben wir den Kindern Raum, damit sie sich 
unter Berücksichtigung ihres Alters, zu selbständigen, wiss-
begierigen Menschen entwickeln können. Eine individuell 
auf jedes Kind abgestimmte Eingewöhnungszeit ermöglicht 
dem Kind, sich in seinem eigenen Tempo von den Eltern zu 
lösen und sich in der Gruppe einzuleben. 
Der Kindergarten bietet den Kindern Raum zum Spielen, 
Leben und Lernen zwischen Elternhaus, Krippe, Schule und 
Hort. Die Kinder lernen, sich in einer großen Gemeinschaft 
zurecht zu finden und Freundschaften zu knüpfen. Durch 
unterschiedliche Angebote wird jedes Kind mit seinen Stär-
ken und Fähigkeiten gefördert und unterstützt.  
Unser Hort befindet sich in den Räumen der Schule Than-
sau. Er ist ein Lebens- und Erfahrungsraum für Schulkinder, 
der zwischen Schule und Elternhaus steht. Schwerpunkt 
unserer pädagogischen Arbeit ist die Hausaufgabenbetreu-
ung mit dem Ziel, die Selbständigkeit und Eigenverantwor-
tung der Kinder zu fördern. Ein weiterer Punkt im Tagesab-

lauf ist die Freizeitgestaltung. Hierfür stehen den Kindern 
verschiedene Räumlichkeiten, sowie ein attraktiver Außen-
bereich zur Verfügung. Die Ferienbetreuung wird nach den 
Wünschen der Kinder geplant. 
Durch gruppenübergreifende Arbeit haben die Kinder Gele-
genheit, alle Kinder und das gesamte Team besser kennen 
zu lernen. In eigener Entscheidung wählt das Kind Räume 
und Beschäftigungen entsprechend seiner persönlichen 
Neigung aus. Beobachtung und Dokumentation in allen 
Bereichen findet durch die Bearbeitung von Beobachtungs-
bögen sowie durch das Führen eines Portfolioordners statt.  
Wir bieten: 
• 19 engagierte pädagogische Fachkräfte, die Ihr Kind 
 in seiner Individualität annehmen und wertschätzen.  
• flexible Buchungs-, Bring- und Abholzeiten.  
• ein warmes, in unserer Einrichtung frisch zubereite-
 tes Mittagessen.  
• fließend gestaltete Übergänge von der Krippe zum 
 Kindergarten, sowie vom Kindergarten zum Hort.  
• einen großen Naturgarten mit verschiedenen Spiel-
 bereichen.  
• Räumlichkeiten mit Rückzugs-, Entspannungs- und 
 Bewegungsmöglichkeiten.  
• Betreuung, Bildung und Erziehung der Kinder, ein-
 gebunden in eine ganzheitliche Förderung, auf der 
 Grundlage christlicher Werte.  
• Vielfältige Spiel- und Lernangebote, die sich am 
 Bayerischen Bildungs- und Erziehungsplan orientie-
 ren.  
Unsere derzeitigen Öffnungszeiten sind:  
Montag bis Donnerstag von 7.00 Uhr bis 17.00 Uhr. 
Freitag von 7.00 Uhr bis 16.30 Uhr. 

Text: Haus für Kinder Hl. Familie Thansau 

Aktuelles zum neuen Flächennutzungsplan 
Gemeinderatssitzung am 22. März 

 
Die Frist für die Bürger- und Behördenbeteiligung zum 
Entwurf des neuen Flächennutzungsplanes der Gemeinde 
Rohrdorf ist inzwischen abgelaufen. 
Der Gemeinderat beschäftigt sich mit allen vorgebrachten 
Einwänden, Bedenken und Anregungen der Öffentlich-
keitsbeteiligung in der Sitzung am 
 

Dienstag, den 22.03.2011 um 19.00 Uhr 
 
Dabei werden alle zum Entwurf vorgebrachten Äußerun-
gen vom Gemeinderat behandelt und abgewogen. 
Das Abwägungsergebnis wird dann wieder allen Bürgerin-
nen und Bürgern, die sich geäußert haben, schriftlich mit-
geteilt.                                                  Text: Gemeinde Rohrdorf 

Anmeldung für das 
Betreuungsjahr 2011/2012 mit  

Tag der offenen Tür in unserem Hort 
Taubenstraße 7,  Tel. 08031/80 99 99 6 

 
am Freitag, den 08. April 2011 
von 11.00 Uhr bis 17.00 Uhr. 

 
Angemeldet werden können: 

Schulkinder von der 1. bis zur 7. Klasse. 
 

Wir laden Sie ein, Zeit in unserem Hort zu verbringen. 
Sie haben die Möglichkeit, die Räumlichkeiten und  

das Team kennen zu lernen. 
Die Hortkinder bereiten verschiedene Aktivitäten vor:  

 Farborgel, Perlenketten und Armbänder machen. 
 

Für Getränke und Brotzeit ist gesorgt. 
 

Auf Ihren Besuch freuen sich die Rasanten Schulranzen 
und das Hortteam. 

Text: Haus für Kinder Hl. Familie / Hortteam 
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EINLADUNG 
 

zum traditionellen 
 

Josefihoagascht 
 

im Achentaler Heimathaus 
 

am Freitag, den 18.März  
um 20.00 Uhr  

 
mit 

Thansauer Musikanten 
Höllgrom-Musi 
Stodlbochmusi 

Dorf-Fraueng´sang 
Rohrdorfer Theatermusi 

 
Die Sängerinnen und Sänger sowie die Musikanten 

freuen sich auf euren Besuch. 

Jahreshauptversammlung 
des Obst- und Gartenbauvereins 

 
Die Jahreshauptversammlung des Obst- und Gartenbau-
vereins mit Neuwahlen findet am Mittwoch, den 23. März 
2011 um 19.30 Uhr im Gasthof Zur Post statt. Es spricht 
der zertifizierte Kräuterpädagoge Sebastian Viellechner, 
auch „Kräuterwastl“ genannt, zum Thema: „Krankheit ver-
meiden, Gesundheit aus dem Garten“. 
Anschließend findet noch eine Tombola statt. Es sind alle 
Mitglieder und auch Nichtmitglieder, die Freude am Garten 
haben, eingeladen.          Text: Rosi Reck, Gartenbauverein Rohrdorf 

Informationsveranstaltung für die 
Eltern der künftigen Schulanfänger 

 
Fragen rund um den Übergang der Kinder vom Kindergar-
ten in die Grundschule stehen im Mittelpunkt der Informa-
tionsabende für die Eltern der künftigen Schulanfänger in 
der Gemeinde Rohrdorf. Erzieherinnen der jeweiligen Kin-
dergärten und eine Kollegin der Rohrdorfer Grundschule  
gestalten den Abend, der natürlich auch genügend Zeit für 
Fragen der Eltern mit einplant. Die Eltern von Kindern, die 
nicht die Kindergärten in Thansau oder Achenmühle besu-
chen, deren Kinder aber im Herbst in Rohrdorf eingeschult 
werden, sind herzlich zu dieser Veranstaltung eingeladen. 
Die Info-Abende finden am 15.3.2011 im Kindergarten in 
Achenmühle und am 17.3.2011 im Kindergarten in Thansau 
jeweils um 19.30 Uhr statt. 
Am 30.06.2011 findet dann in der Grundschule der Info-
abend rund um die organisatorischen Fragen zum Schulan-
fang  statt, zu dem die Eltern rechtzeitig wieder eingeladen 
werden.                               Text: Grundschule Rohrdorf, Beate Irle 

Langjähriger Mesner von Lauterbach 
feierte seinen 90. Geburtstag 

 
Josef Schlosser aus Lauterbach feierte am 23. Januar mit 
der Familie, Freunden, Nachbarn und Vertretern der Ortsve-
reine seinen 90. Geburtstag. Zum Ehrentag des langjähri-
gen Mesners kamen als Gratulanten auch Herr Dekan Gott-
fried Doll, Diakon Anton Zanker, sowie eine Abordnung der 
Kirchenverwaltung. Erster Bürgermeister Christian Praxl 
gratulierte dem Jubilar im Namen der Gemeinde Rohrdorf. 
Große Freude bereiten Herrn Schlosser seine Enkel und 
Urenkel, besonders die jüngste der Familie, Theresa Maria, 
die im Januar zur Welt kam. Seiner liebsten Beschäftigung, 
dem Holz einräumen, geht der „Häusler“ Opa noch täglich 
nach.                                        Text und Foto: Gemeinde Rohrdorf 

80. Geburtstag von Ingrid Aufinger 
in Thansau gefeiert 

 
Mitte Januar konnte Frau Ingrid Aufinger aus  Thansau 
ihren 80. Geburtstag feiern. Die gebürtige Berlinerin lebte 
mit ihrem ersten Ehemann viele Jahre in Hamburg, bevor 
sie im Jahre 1975 nach Au bei Bad Feilnbach zog. Aus der 
ersten Ehe gingen ein Sohn und eine Tochter hervor. Seit 
2000 ist die Jubilarin mit Franz Aufinger verheiratet und 
wohnt seitdem in Thansau. Zu ihren großen Hobbys zählt 
neben Handarbeiten und Stricken das Lösen von kniffligen 
Kreuzworträtseln. Erster Bürgermeister Christian Praxl 
überbrachte einen Geschenkkorb und die Glückwünsche 
der Gemeinde Rohrdorf.           Text und Foto: Gemeinde Rohrdorf 
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Goldene Hochzeit in Thansau 

Das Ehepaar Franziska und Andreas Maier aus Thansau 
feierte am 20. Januar 2011 das Jubiläum der Goldenen 
Hochzeit. Erster Bürgermeister Christian Praxl überbrachte 
die Glückwünsche der Gemeinde Rohrdorf und ein kleines 
Präsent.                                    Text und Foto: Gemeinde Rohrdorf 

Seniorenpolitisches Gesamtkonzept 
für den Landkreis Rosenheim 

Befragung der Bürgerinnen und Bürger im März 2011 
 
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
wie Sie vielleicht schon aus den Medien erfahren haben, 
hat der Landkreis Rosenheim beschlossen, ein Seniorenpo-
litisches Gesamtkonzept zu erarbeiten. Dabei geht es dar-
um, alle Lebensbereiche von Seniorinnen und Senioren so 
zu gestalten, dass ein möglichst langes selbstbestimmtes 
und eigenverantwortliches Leben in den eigenen vier Wän-
den möglich ist. Dies bedeutet auch, alle Rahmenbedin-
gungen auf dieses Ziel hin zu gestalten, gerade auch auf 
gemeindlicher Ebene. 
 
Um Ihre persönlichen Kenntnisse, Meinungen, Wünsche 
und Bedürfnisse entsprechend berücksichtigen zu können, 
erhält eine zufällige Auswahl von Bürgerinnen und Bürgern 
ab 60 Jahren demnächst einen vierseitigen Fragebogen. Ich 
bitte Sie herzlich, diesen ausgefüllt im ebenfalls beiliegen-
den Freikuvert zurückzusenden. Selbstverständlich ist die 
Befragung anonym und unterliegt den Bestimmungen des 
Datenschutzes. Bei dieser Befragung geht es darum, von 
den älteren Landkreisbürgerinnen und -bürgern zu erfah-
ren, wo aktuelle Potenziale oder Defizite vorhanden sind, 
welche Bedarfssituation und Wünsche bei den verschiede-
nen Altersgruppen und Gemeinden vorliegen, aber auch, 
welche konkreten Lösungsvorschläge gemacht und Maß-
nahmen ergriffen werden sollen. Besonders wichtig ist uns 
bei der Erarbeitung und Ausgestaltung des Seniorenpoliti-
schen Gesamtkonzepts die Berücksichtigung regionaler 
und örtlicher Besonderheiten - und hierfür sind Sie sozusa-
gen die Expertin bzw. der Experte in eigener Sache in unse-
rer Gemeinde. 
 
Ihre persönliche Meinung ist uns sehr wichtig. Bitte beteili-
gen Sie sich deshalb an dieser Befragung, in deren Mittel-
punkt ja gerade Ihre Interessen, Bedürfnisse, Vorstellungen 
und Wünsche stehen. Es ist also in Ihrem ureigensten Inte-
resse, diesen Fragebogen auszufüllen und innerhalb von 
vier Wochen zurückzusenden. Ihr Aufwand ist nicht sehr 
groß, Ihr Beitrag für die Gestaltung des Seniorenpolitischen 
Gesamtkonzepts - und damit letztlich für Sie selbst - von 
enormer Bedeutung. 
 
Vielen herzlichen Dank für Ihre wertvolle Mitarbeit! 
 
Ihr Bürgermeister  

 
 
 

Christian Praxl 

Schuleinschreibung an der 
Grundschule Rohrdorf 

 
Die Schuleinschreibung findet in diesem Jahr am 6. April 
im Rohrdorfer Schulgebäude von 13.00 Uhr – 16.30 Uhr 
statt. Die Schule bittet die Eltern, sich in den Zeitlisten, die 
in den Kindergärten ausliegen, einen für sie passenden Ter-
min auszuwählen und sich einzutragen. Eingeschrieben 
werden alle Kinder, die bis zum 30. 9. sechs Jahre alt sein 
werden. Kinder, die zwischen dem 1.10.2005 und dem 
31.12.2005 geboren wurden, können auf Antrag der Erzie-
hungsberechtigten eingeschrieben werden. Für Kinder, die 
nach dem 31.12.2005 geboren wurden, ist ein schulpsy-
chologisches Gutachten erforderlich. Kinder, die im letzten 
Jahr zurückgestellt wurden, müssen erneut angemeldet 
werden (bitte dazu den Rückstellungsbescheid mitbringen) 
Zur Schuleinschreibung sollen folgende Unterlagen mitge-
bracht werden: die Geburtsurkunde oder das Familien-
stammbuch, die Bescheinigung über die U9 (ärztl. Untersu-
chung), eventuell der Sorgerechtsbeschluss. 
Der Elternbeirat bietet auch diesmal in der Aula  während 
der Schuleinschreibungszeit  wieder Kaffee und leckeren 
Kuchen an.                          Text: Grundschule Rohrdorf, Beate Irle 

Blutspendenaktion in 
Rohrdorf 

 
Der amtliche Blutspenden-
dienst München führt am 
Freitag, 18.03.11 von 15.00 
- 19.45 Uhr in der Volks-
schule „am Turner Hölzl“ wie-

der eine Blutspendenaktion durch. 
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König- und Pokalschießen 
bei den Rohrdorf Altschützen 
 
Zwei Tage kämpften die Mitglieder der 
Altschützengesellschaft Rohrdorf um 
Ringe und Blattl, um den Nachfolger 
von Hans Kerling als Schützenkönig un-

ter sich aus zu machen. Den besten Schuss von den ange-
tretenen 35 Schützen hatte zum Schluss Peter Fortner. 
Nach 34 Jahren bekam er wieder die Königskette des 
Schützenvereins umgehangen. Mit seinem 14,7 Teiler 
konnte nur der Zweitplazierte, und somit Pokalsieger, 
Wolfgang Kerling annähernd mithalten. Der Erste Schüt-
zenmeister hatte einen 16,7 Teiler.  
Bei der Jugend sicherte sich Florian Knoll zum erstenmal in 
seiner noch jungen Schützenkarriere die Königswürde,  
Pokalsieger wurde Christopher Müller. 
Auf den roten Vortlscheiben belegten heuer hauptsächlich 
die Schützendamen die vorderen Ränge. Mit einem 34,1 
Teiler gewann Hildegard Fuchs vor Karin Piezinger (42,8 
Teiler) und Arnold Piezinger (46,2).  
Die Ehrenscheibe, gestiftet von Martin Kerling, gewann 
dann noch ein Senior. Bei Dr. Günter Fuchs bekommt die 
erste Scheibe nach langer Zeit gewiss einen Ehrenplatz.  

Text und Foto: Altschützengesellschaft Rohrdorf 

Freiwillige Feuerwehr 
Thansau 

 
Einladung 

zur 
 Jahreshauptversammlung 

am 
Freitag, den 08. April 2011 

 um 19.30 Uhr 
in der Gaststätte Thansau (Sapori Antichi) 

Alle Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger  
sind herzlich eingeladen. 

Auf Ihr Kommen freut sich die Vorstandschaft  
der Freiwilligen Feuerwehr Thansau. 

Jahreshauptversammlung 
 

Sonntag, 20.03.2011 
 
10.00 Uhr Gottesdienst 
mit Gedenken an die verstorbenen Mitglieder 
11.00 Uhr Jahreshauptversammlung im Pfarrheim, 
anschl. gemütliches Beisammensein mit Mittagessen. 
Alle Mitglieder und Interessierte sind herzlich eingeladen. 
Auf Ihr Kommen freut sich die Vorstandschaft. 
 

Adventsmarkt 2011 in Thansau 
 
Die Vorstandschaft der Frauengemeinschaft Thansau lädt 
alle Interessierten, Mitglieder und Nichtmitglieder, die ihre 
kreativen Ideen und ihre Zeit für einen gelungenen Ad-
ventsmarkt einbringen möchten  
 

am Mittwoch, 30.03.2011, um 19.30 Uhr 
 
zu einem „Brainstorming“ (deutsch: Ideenfindung) ein. 
Die Frauengemeinschaft freut sich auf viele Besucher/
innen und auf noch mehr pfiffige neue Anregungen für 
den vorweihnachtlichen Markt. Selbstverständlich ist aber 
nicht nur Neues sondern auch Altbewährtes gefragt. 
 
Fragen bitte an Vroni Schauer (Tel. 08031/7678) oder per  
E-Mail an katharina.steindlmueller@gmx.de  
 

Ausflug nach Freising 
 
mit Besuch der Ausstellung „Engel, Mittler zwischen Him-
mel und Erde“ im Diözesanmuseum 
 
Samstag, 30.04.2011 
Abfahrt: 8.30 Uhr in Thansau 
Rückkehr: ca. 18.30 Uhr in Thansau 
 
Die Frauengemeinschaft Thansau lädt herzlich ein zu einem 
Ausflug in die Domstadt Freising. Auf dem Hinweg wird 
das neue Café Dinzler am Irschenberg besucht. In Freising 
steht zuerst im Rahmen einer gemeinsamen Führung die 
Engelausstellung auf dem Programm. Nach dem Mittages-
sen ist eine Besichtigung des Doms geplant. Anschließend 
bleibt noch freie Zeit für individuelle Unternehmungen. 
Die Vorstandschaft freut sich auf zahlreiche Anmeldungen 
und einen schönen Ausflug. 
Weitere Auskünfte und Anmeldung bei Vroni Schauer (Tel. 
08031/7678) oder per E-Mail an  
katharina.steindlmueller@gmx.de  

Text: FG Thansau 

 Thansau 



 

Wir gratulieren 
 

Im vergangenen Februar konnten folgende 
Gemeindemitglieder einen hohen Geburtstag oder ein 
Ehejubiläum feiern, zu dem die Gemeindeverwaltung 

Rohrdorf recht herzlich gratuliert: 
 
80. Geburtstag 
Johann Wohlschlager   Achenmühle 
85. Geburtstag 
Henriette Horner    Rohrdorf 
Maximilian Karlstetter   Thansau 
 
 
 
 
Goldene Hochzeit 50 Jahre 
Therese und Christian Steindlmüller Achenmühle 
 
 
Es wird an dieser Stelle darauf hingewiesen, dass Jubi-
lare, die keine Veröffentlichung in der Rohrdorf-
Samerberg Zeitung wünschen, dies zwei Monate vor-
her im Rathaus, Zimmer 16, oder unter der Telefon - 
Nr. 08032 - 956433 mitteilen können. 

Vorankündigung 
 
Im Rahmen der Erwachsenenbildung findet am Donners-
tag, den 07.04.2011 um 19.30 Uhr im Chorraum Höhen-
moos ein Vortrag zum Thema „Depression als Lebenschan-
ce“ statt.  Referentin ist Frau Roswitha Strahl. 

Text: Pfarrgemeinderat Höhenmoos 

Redaktionsschluss für redaktionelle 
Beiträge im April: 

Dienstag, 15. März 2011 
rsz@rohrdorf.de 

rsz@samerberg.de 
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Ukrainischer Priesterchor in der Gemeinde 
 
1996 kam zum ersten Mal ein Chor des Priesterseminars 
aus dem ukrainischen Ternopil in unsere Region. In Gottes-
diensten und Konzerten sammelte er Spenden für das Se-
minar, um dadurch die finanziellen Mittel speziell für Nah-
rung und Unterbringung zu beschaffen. 
Der jetzige Bischof der Diözese Ternopil, Vasyl Semenjuk, 
hatte nach der Unabhängigkeit der Ukraine im Jahr 1989 
mit dem Aufbau eines Priesterseminars begonnen, das 
mittlerweile 115 Theologiestudenten umfasst. Studenten 
können durch Arbeit im Seminar oder in der Diözese den 
nötigen Betrag für ihr siebenjähriges Studium „abarbeiten“, 
was auch jungen Männern aus armen Familien den Weg 
zum Priesteramt öffnet.  
Mittlerweile kann durch eigenen Ackerbau mit Getreide, 
Kartoffeln etc. sowie einer aktiven Landwirtschaft mit 

Milchkühen, Mastvieh und Schweinen der Eigenbedarf an 
Lebensmitteln  zum Großteil selbst erzeugt bzw. durch 
Tauschwirtschaft (Getreide gegen Brot oder Eier) sicherge-
stellt werden. Dies ermöglicht es nun den Studenten, sich 
auf ihre wesentlichen Ziele - Studium und Sozialarbeit - 
besser zu konzentrieren. 
Da weite Gebiete der Ostukraine von kirchlicher Seite noch 
unterversorgt sind, werden den Jungpriestern neu gegrün-
dete Pfarreien irgendwo auf dem Land zugewiesen. Die 
Seminaristen haben nun die zusätzliche Aufgabe, diese 
Priester bei der Gestaltung der Gottesdienste und bei sons-
tigen Anlässen zu unterstützen. Für diese Aufgaben müs-
sen sie jedoch ein Fahrzeug haben, da die Entfernungen zu 
den einzelnen Orten sehr groß sind. 
Deshalb wollen die Studenten mit dem diesjährigen Besuch 
des Chors um Spenden für einen Kleinbus bitten, damit sie 
die ihnen gestellten Aufgaben besser bewältigen können. 
Der Verein „Helferkreis für die Diözese Ternopil/Ukraine e.V., 
Sitz Frauenchiemsee“, und dessen Zweite Vorsitzende Ka-
tharina Schmid, Osterkam, laden deshalb die Bevölkerung 
Rohrdorfs und seiner Nachbargemeinden herzlich ein, an 
den Gottesdiensten, Andachten und sonstigen Gelegenhei-
ten teilzunehmen, die vom Priesterchor der Diözese Terno-
pil gestaltet werden, und sich mit Spenden am weiteren 
Ausbau des Priesterseminars und der Gemeindearbeit in 
der Diözese zu beteiligen. 
 
Rohrdorf: Sonntag, 3. April, 8.30 Uhr: 
Ukrainisch-katholischer Gottesdienst im byzantinischen 
Ritus 
Thansau: Dienstag, 5. April, 16.00 Uhr: 
Andacht im Seniorenheim St. Anna, musikalisch gestaltet 
von den Seminaristen 
Lauterbach: Mittwoch, 6. April, 14.00 Uhr: 
Seniorennachmittag der Chor singt Lieder aus der Ukraine 
Kirchwald: Samstag, 7. April, 14.30 Uhr: 
Marienandacht, gestaltet von den Seminaristen 
Törwang: Sonntag , 10. April, 8.30 Uhr: 
Ukrainisch-katholischer Gottesdienst im byzantinischen 
Ritus 
Höhenmoos: Sonntag, 10. April, 14.00 Uhr:  
Dankandacht in der Pfarrkirche, anschließend Verabschie-
dung in gemütlicher Runde im Haus der Vereine 
 

Text: Ulf Lohmann 



Hebfeier für das neue 
Haus für Kinder in Thansau 
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Erster Bürgermeister Christian Praxl begrüßte alle großen 
und vor allem auch kleinen Gäste zur Hebfeier für das neue 
Haus für Kinder in Thansau.  
Die Kindergartenkinder hatten gleich ihren ersten großen 
Auftritt in den neuen Räumlichkeiten und sorgten mit ih-
ren Liedern für den musikalischen Rahmen der Feier. 
„Man kann nicht in die Zukunft schauen, aber man kann 
den Grundstein für etwas Zukünftiges legen – denn Zu-
kunft kann man bauen“, mit diesen Worten eröffnete Bür-
germeister Praxl seine Ansprache. Dabei dankte er dem 
Gemeinderat für die Weichenstellungen zum Neubau, der 
Katholischen Kirchenstiftung als Träger für die fachkundige 
Unterstützung und dem Architekturbüro Guggenbich-
ler+Wagenstaller für die gute Zusammenarbeit. Ein beson-
deres Lob erhielten die Mitarbeiter der Firma Obermeier, die 
bei dem Holzrohbau den schwierigen Witterungsverhält-
nissen trotzten. 
Dekan Gottfried Doll als Vertreter des Kindergartenträgers 
nutzte seine Rede, um sich bei  Frau Helga Grassl für 25 
Jahre und bei der Leiterin Frau Birgit Kreipl für 20 Jahre 
treue Mitarbeit in der Einrichtung zu bedanken.  

Architekt Christian Guggenbichler betonte bei seinem 
Grußwort, dass trotz einiger Widrigkeiten der Neubau auf 
jeden Fall pünktlich zum neuen Kindergartenjahr im Sep-
tember fertig gestellt wird. 
In Versform trug der Zimmerermeister André Urban von 
der Firma Obermeier den Richtspruch für den Neubau vor. 
Dabei dankte er zum Schluss mit einem dreimal „Hoch“ 
allen am Bau Beteiligten für ihre Arbeit.  
 
Lied der Vorschulkinder für die Hebfeier 
 
Hurra, hurra zum Richtfest san mia alle da 
Hurra, hurra zum Richtfest san mia da. 
Am liabstn schaun mia immer zua 
De Bauarbeiter gem koa Ruah’ 
Sie schleifn, hammern, nageln laut - jetzt wird’ unser Haus 
gebaut! 
 
Hurra, hurra zum Richtfest san mia alle da 
Hurra, hurra zum Richtfest san mia da. 
Und wenn’s dann boid fertig is,  
g‘frein mia uns des is ganz gwieß 
denn mia wolln schnell 1,2,3 - in des neie Häusl nei. 
 
Text/Fotos: Gem. Rohrdorf; Liedtext: Haus für Kinder Hl. Familie Thansau 

Traditionell folgte der Richtspruch vom Dach des neuen Holzbaus 

Erster Auftritt der Kindergartenkinder in ihrem neuen Zuhause 
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Zug machte bei den 
Zwergerln halt 

 
Eine große Freude hatten die Zwergerl, als ein bunter Holz-
zug bei der Zwergerlmühle Halt machte. Stefan Opperer 
überreichte ihn den Buben und Mädchen, anlässlich des 
Tags der Schreinerei und wünschte ihnen viel Spaß damit. 
Das braucht man den Zwergerln nicht zweimal sagen, und 
der Kreativität der Kinder sind keine Grenzen gesetzt. 
Schnell fertigten sie Fahrkarten an und fuhren durch die 
gesamte Einrichtung. Jeder durfte mal Lokführer, Schaffner 
und Fahrgast sein. Sogar die Erzieherinnen durften mit 
dem stabilen Gefährt mitfahren. Zurzeit rangiert der Zug 
eine Etage höher, bei den kleinsten Zwergerln und alle ha-
ben viel Spaß damit. Ein herzliches Dankeschön der Zwer-
gerlmühle geht an Stefan Opperer und seine Schreinerei. 

Text/Foto: Zwergerlmühle, Integr. Haus für Kinder Achenmühle 

Maximilian Karlstetter 
feierte seinen 85. Geburtstag  

 
Maximilian Karlstetter wurde 1926 in Kirchham bei Bad 
Füssing geboren. Seine Frau Gertrud heiratete er 1952 
ebenfalls in Kirchham.  Seit 1959 wohnen die Karlstetters 
nun schon in Thansau, in der „Innwerksiedlung“. Herr 
Karlstetter war seit 1951  bei den Innkieswerken in Eglfing 
beschäftigt. Von 1959 bis zu seiner Pensionierung im Jahr 
1989 arbeitete er bei den Innkraftwerken in Thansau als 
Betriebsschlosser. Im Kreise der Familie, seinem Sohn mit 
Frau, drei Enkelkindern und drei Urenkeln feierte er seinen 
85. Geburtstag. Erster Bürgermeister Christian Praxl gratu-
lierte im Namen der Gemeinde Rohrdorf mit einer Urkunde 
und einem Geschenk.                     Text/Foto: Gemeinde Rohrdorf 
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Aus dem Archiv des 
„Achentaler Heimathauses“ 
Heute: „Kalender-Weisheiten“ 1899 

 
10 Gebote für den Gast 

 
1. Du sollst nicht glauben, du müsstest dich für dein 
 Geld so schlecht benehmen, wie du magst. Hast du 
 mal kein Geld, wird dir der Wirt aus Rache nichts 
 pumpen. 
2. Du sollst nicht mehr essen und trinken, als du mit 
 Gewalt in dich hinein bringst! Bedenke, dass dein 
 Magen meistens nur halb so hungrig ist wie deine 
 Augen. 
3. Du darfst Kullererbsen, Kartoffelsalat und Bratenso-
 ße ruhig mit dem Messer essen. Aber verlange 
 nicht,  dass dir der Wirt das Maul verbindet, wenn 
 du dich geschnitten hast. 
4. Du sollst deine Füße nicht auf Tisch oder Theke le-
 gen. Der Wirt braucht nicht zu wissen, dass du keine 
 Kinderstube hattest. 
5. Du sollst Gläser, Aschenbecher, Bestecke, Salzfässer 
 und dergleichen mehr, nicht heimlich an dich neh-
 men. Sie sind in der Zeche nicht inbegriffen. 
6. Du sollst bedenken, dass die Bedienung nicht für 
 dich allein da ist. Warum bist du nicht daheim 
 geblieben, wenn du keine Zeit hast, um auf dein Glas 
 Bier zu warten? 
7. Du sollst Küche und Keller selbst dann loben, wenn 
 es dir nicht geschmeckt hat. Wovon könnte der Wirt 
 leben, wenn nicht von deiner guten Meinung? 
8. Du sollst dem Wirt des Abends nicht entgelten las-
 sen, was böse Vorgesetzte tagsüber an dir verbro-
 chen haben. Ärgere deine Frau! Die ist daran ge-
 wöhnt. 
9. Du sollst das Bezahlen nicht vergessen. Die Kellnerin 
 erwartet ein Trinkgeld von dir. Dass sie rundherum 
 gut gewachsen ist, erfährt sie täglich von ihrem 
 Liebhaber. 
10. Du sollst Auseinandersetzungen nicht mit Bierkrü-
 gen, Stühlen und Tischbeinen ausfechten. Der Wirt 
 ist ein armer Hund und hat das Inventar auch nur 
 von der Brauerei geliehen. 
 

10 Gebote für den Wirt 
 
1. Du sollst einen Gast nicht schlechter behandeln als 
 deinen Hund! 
2. Du sollst deinem Gast ein Zuhause bieten! Wenn er 
 anderwärts eines hätte, käme er sowieso nicht zu 
 dir. 
3. Du sollst deinem Gast ein freundliches Gesicht zei-
 gen! Er kann nichts dafür, wenn du dir deine Schuhe 
 zwei Nummern zu klein kaufst. 

4. Du sollst deinem Gast nicht einen Spaßverderber 
 schimpfen, wenn er sich beschwert, weil er das 
 Haarteil deiner Köchin in der Suppe fand. 
5. Du sollst nicht nach dem Wasserhahn schielen, 
 wenn du vom Fass zapfst. Vom Recht, dem Bier 
 Wasser beizumengen, hat vor dir schon die Brauerei 
 Gebrauch gemacht. 
6. Du sollst einem Gast nicht gleich die Pest an den 
 Hals wünschen, weil er nur ein kleines Bier bestellt. 
 Auch ein guter Mensch kann leberleidend werden. 
7. Du sollst redlich einschenken. Der Eichstrich ist kei-
 ne Glasverzierung, sondern eine Demarkationslinie. 
8. Du sollst nicht klüger sein wollen als dein Gast. 
 Wenn der es merkt, sucht er sich einen dümmeren 
 Wirt. 
9. Du sollst deine Zunge hüten. Ein geschwätziger Wirt 
 taugt so wenig wie warmes Bier. 
10. Du sollst einem späten Gast gute Worte mit auf den 
 Heimweg geben! Der Weg von der Kneipe zum Wei-
 be ist schwer genug und voller Gefahren. 
 
Peter Reisner, Quelle: „Kalender-Weisheiten“ 1899 
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Schützengesellschaft Achenmühle 
gewinnt den Gemeindepokal 

 
Die Altschützengesellschaft Rohrdorf hatte 
zum Schießen um den Pokal der Gemeinde 

Rohrdorf die drei weiteren Schützenvereine aus dem Ge-
meindebereich und die Patenvereine aus Happing und 
Pfraundorf eingeladen, da sie heuer ihr 115jähriges Beste-
hen feiern kann. 187 Schützen kamen in einer Woche an 
den Schießstand ins Turner Hölzl. Erster Schützenmeister 
Wolfgang Kerling begrüßte die zahlreichen Gäste, die zum 
Jubiläumsabend im Rahmen der Preisverteilung zum Ge-
meindepokalschießen in den Gasthof zur Post gekommen 
waren. Er blickte auf die 115jährige Geschichte des Vereins 
zurück und hob einige herausragende Ereignisse wie z. B. 
die Deutschen und Bayerischen Meistertitel von Anna War-
ter in den Jahren 1955 und 1956 heraus. Erster Bürger-
meister Christian Praxl überbrachte in seinem Grußwort die 
herzlichsten Glückwünsche der Gemeinde zum 115jähri-
gen. Er führte aus, dass damals schon lange der Wunsch 
bestand einen Schützenverein zu gründen, was dann am 8. 
November 1896 erfolgte und die Altschützen somit einer 
der ältesten Vereine im Gemeindebereich sind. Damals 
wurde ein sogenannter „Kommune-Stutzen“ angeschafft 
und zum diesjährigen Jubiläum konnte der Erste Bürger-
meister die Finanzierung eines Lichtgewehrs zusagen.  
Bei der folgenden Preisverteilung gratulierte Erster Bürger-
meister Christan Praxl der SG Achenmühle zum Sieg und 
überreichte den Pokal der Gemeinde Rohrdorf an den 
Schützenmeister Fritz Kühnle. 
Der Pokal wird mit der sogenannten Adlerserie ausge-
schossen, hier kommen sowohl die Ring- als auch die Tei-
lerergebnisse zum Tragen und der mit den wenigsten 
Punkten gewinnt. Die zehn besten Schützen aus Achen-
mühle erreichten 707,4 Punkte, knapp dahinter die 
„Hausherren“ aus Rohrdorf mit 745,7 Punkten. Auf dem 
dritten Platz kamen die Schützen aus dem Ortsteil Thansau 
mit 816,5 Punkten vor den Lauterbachern mit 965,7.   

Bei der Jugendwertung hatten die Thansauer die wenigsten 
Punkte mit 308,5. Sie gewannen vor der Jugend der SG 
Achenmühle mit 315,8. Auf den dritten Platz schafften es 
die jungen „Altschützen“ mit 318,7 und dann die Jugendli-
chen aus Lauterbach mit 336,0 Punkten. Die Thansauer 
Schützen freuten sich ganz besonders, den  Jugendpokal 
aus den Händen des Bürgermeisters in Empfang zu neh-
men.  Zweiter Schützenmeister Rupert Steiner konnte sei-
ner „Kollegin“ aus Thansau auch die Schützenscheibe über-
reichen, die beim Eröffnungsschuss ausgeschossen wurde. 
Waltraud Armbrustmacher traf das unbekannte Ziel genau 
und ließ ihren Mitstreitern vom Bürgermeister über den 
Pfarrer bis zu den Vorstandskollegen keine Chance.  
Die weiteren Wertungen wurden wie folgt gewonnen: 
Meister Schützen:   
1. Gerhard Nevihosteny, Lauterbach, (98, 97, 97 Ringe)  
Meister Jugend:   
1. Anna-Maria Pappenberger, Happing, (99, 97, 93) 
Meister Schüler:   
1. Kajetan Huber, Achenmühle, (88, 80) 
Meister Auflage:    
1. Hans Kerling, Rohrdorf. (100, 98, 98) 
Punktwertung Schützen:   
1. Erwin Fischbacher, Lauterbach, (2,0 Teiler) 
Punktwertung Jugend:   
1. Markus Harzenetter, Happing, (17,1 Teiler) 
Punktwertung Schüler:   
1. Johannes Berger, Pfraundorf, (22,6 Teiler) 
 
Die Glückwertung auf den roten Scheiben gewann Heinz 
Armbrustmacher, Thansau mit einem 12,0 Teiler. 
Die auf grünen Scheiben ausgeschossene Jubiläumsscheibe 
zum 115jährigen Bestehen der Altschützengesellschaft 
Rohrdorf gewann Gerhard Gottwald, Happing, mit einem 
hervorragenden 7,6 Teiler.  

Die Schützenmeister mit den Erinnerungsgaben, hintere Reihe v.l.n.r.: 
Rupert Steiner, Rohrdorf, Werner Stiglauer, Happing, Thomas Berger, 
Pfraundorf, Hans Kerling, Rohrdorf, vordere Reihe v.l.n.r.: Fritz Kühnle, 
Waltraud Armbrustmacher, Thansau, Erster Bürgermeister Christian 
Praxl, Gerhard Nevihosteny, Lauterbach 

Erste Schützenmeisterin aus Thansau Waltraud Armbrustmacher zielt 
beim Eröffnungsschuss, beobachtet von Schießleiter Hans Kerling und 
Ersten Gauschützenmeister Bernhard Brehmer 
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Redaktionsschluss für redaktionelle 
Beiträge im April: 

Dienstag, 15. März 2011 
rsz@rohrdorf.de 

rsz@samerberg.de 

Item 1 Guld (.?.) dem smid von höchmoß umb nagl 
Item lvii   vmb wachs 
Item x krl vmb ymphaß 
 
Die richtigen Sätze lauten: 
Ebenso ein Gulden (unbekanntes Zeichen) dem Schmied 
von Höhenmoos für Nägel.  
Ebenso 57 Pfennig für Wachs 
Ebenso 10 Kreuzer für ymphaß (dieses Wort ist unbekannt). 
Vielleicht ist Impfaß gemeint, das bedeutet Bienenstock, 
Bienenvolk, Bienenkorb. 
 
1501 sind Ullrich Stadler und Peter Nasl Kirchpröpste in 
Rohrdorf und für die Einnahmen und Ausgaben verant-
wortlich. In der heutigen Zeit  ist für diesen ehrenamtli-
chen Dienst der Kirchenrat zuständig. 
Vikar Scheyrar und die Kirchpröpste haben in diesem Jahr 
die Raitung, die Abrechnung, am St. Ruprechtstag ge-
macht, „alles ausgaben und einnamen gegen einander ab-
gezogen und yberbeliben sind 10 Gulden und 44 Kreuzer.“  
 
Einzelne gut lesbare Zeilen aus dem Heft sind hier ange-
führt, um dem Leser einen kleinen Überblick zu gewähren:  
Eingenommen wurden bei der Sammlung in der Kirche am 
„ostertag 49 Kreuzer“, und an „corpus cristi“, Fronleichnam, 
42 Kreuzer.  Der Pschächl vom untern Sitz  hat 10 Kreuzer 
gespendet. Eingenommen wurden auch „ein sechser von 

dem ruepl von geyging“ und „11 Kreuzer von der wagnerin 
de geyging“. Der Kürsner musste ein Sechser an Zins zah-
len, „vom dem rotten“ wurden 21 Kreuzer und „von der 
auerin  von peuorn“ ein Gulden eingenommen.  
Bei den Abgaben an die Kirche wurde von den Grundhol-
den jedes Jahr auch „har“ und „ayr“ gefordert. Dieser Flachs 
und die Eier wurde verkauft und dafür 111 Kreuzer einge-
nommen. 
Gegeben wurden „dem cristan öb von talma ein Gulden“, 
„dem Pfarrer ein Gulden 25 Kreuzer“, „dem Heis Hilger drei 
Gulden  und wenn wier geben dem selben weitter ein Gul-
den so mues er uns geben sieben kasten schintl“ und 
„wenn wier geben dem schwenter ein Gulden so mueß er 
uns geben sieben kasten schintl“. Daraus kann man schlie-
ßen, dass  das Kirchendach mit Holzschindel gedeckt war 
und dem Heis Hilger die drei Gulden für eine andere Leis-
tung bezahlt wurden. 

Aus der Geschichte der Gemeinde 
Ältester Beleg im Pfarrarchiv Rohrdorf 

 
Eine bisher noch nie erwähnte Handschrift wird im Pfarrar-
chiv Rohrdorf aufbewahrt. Die Einnahmen und Ausgaben 
der Kirche von 1501 bis 1503 sind darin aufgeführt. Dieses 
Heft ist ca. 11 x 33 cm groß und ist der älteste Beleg im 
Archiv. Es ist ohne Umschlag und besteht aus drei der Län-
ge nach gefalteten Blättern, die an zwei Stellen mit einem 
Leinenfaden zusammengeheftet sind. Sehr wahrscheinlich 
ist, dass es ursprünglich aus mehreren Seiten bestand, 
denn die Eintragungen von 1501 auf dem ersten Blatt be-
ginnen erst in der 4. Zeile.  Von den zwölf verbliebenen 
Seiten sind zehn in der damals gebräuchlichen gotischen 
Schrift und die Geldbeträge meist mit römischen, selten 
mit arabischen Ziffern, geschrieben worden. Manche Ab-
sätze sind durch die unterschiedliche  Tintenqualität sehr 
verblasst und nicht mehr lesbar. Zusätzlich machen unbe-
kannte Namen und Ausdrücke oder Kürzel Schwierigkeiten  
beim Entziffern dieser Handschrift. 
 
So auf dem abgebildeten Ausschnitt:  

Ein Ausschnitt mit dem am besten lesbaren Absatz. Der 
Text lautet:  
 
Als man zahlt (zählt) M  V und ij (1502) Jar an 
Dem heilign palmtag ist geschechn  
Die raitub deß wirdign gotzhaus sand 
jacobs zu rordarff durch mich wolfgang 
Scheyer dye zeit vicari mit den kürch 
pröbsten ull stadlär und cristan öb von  
talma und in peywessn der gemain  
und ist alles aus gebn und einneme  
gegen ein ander ab gezogn und üb(er) 
belibn 11 Pfennig und ist erwelt zu crista 
öbn Steffan künck im Darff. 

Text und Abbildungen: Hermann Silichner, Gemeindearchivar  
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Goldene Hochzeit von 
Christian und Therese Steindlmüller 

 
50 Jahre verheiratet ist schon etwas Besonderes. So dach-
ten auch Christian und Therese Steindlmüller und vor allem 
ihre Kinder und Enkelkinder und feierten eine große golde-
ne Hochzeit. 
Am 12. Februar um 5 Uhr früh ging es los mit dem Aufwe-
cken, das sich die jungen Nachbarn des Jubelpaares nicht 
entgehen ließen.  
Gestärkt mit einem Weißwurstfrühstück ging es zum Foto-
grafieren und dann mit dem geschmückten Auto nach Hö-
henmoos. Pfarrer Doll gab den kirchlichen Segen in einem 
feierlich vom Höhenmooser Kirchenchor umrahmten Got-
tesdienst. 
Nach der Kirche wurde das Jubelpaar in einem Kirchenzug 
mit Musik und Fahnenabordnungen der geladenen Vereine 
zum Wirt begleitet.  
Wie vor 50 Jahren präsentierte sich der Tag nasskalt. 
Nach altem Brauch sprach der Hochzeitlader im Namen 
des Jubelpaares seinen Dank an die geladenen Gäste aus 
und sorgte für eine rundum gelungene Feier. 
Eines war ein bisschen anders als bei einer ‚grünen‘ Hoch-
zeit: Normalerweise verabschiedet sich das Brautpaar vor 
den Gästen, die fleißig weiter feiern. Doch Christian und 
Therese Steindlmüller blieben bis zuletzt in einer lustigen 
Runde mit den Draufgehern. 
Auch Zweiter Bürgermeister Joachim Wiesböck gratulierte 
dem Jubelpaar im Namen der Gemeinde zur goldenen 
Hochzeit.        Text: Familie Steindlmüller, Foto: www.sinnesbichler.de 

gesetzlichen Krankenversicherung nach Kassenarten wer-
den auch die Art des Krankenver-sicherungsverhältnisses 
und der zusätzliche private Krankenversicherungsschutz 
erhoben. Die durch den Mikrozensus gewonnenen Infor-
mationen sind Grundlage für zahlreiche gesetzliche und 
politische Entscheidungen und deshalb für alle Bürger von 
großer Bedeutung. Wie das Bayerische Landesamt für Sta-
tistik und Datenverarbeitung weiter mitteilt, finden die 
Mikrozensusbefragungen ganzjährig von Januar bis De-
zember statt. In Bayern sind demnach bei knapp 60 000 
Haushalten, die nach einem objektiven Zufallsverfahren 
insgesamt für die Erhebung ausgewählt wurden, wöchent-
lich mehr als 1 000 Haushalte zu befragen. 
Das dem Mikrozensus zugrunde liegende Stichprobenver-
fahren ist aufgrund des geringen Auswahlsatzes verhält-
nismäßig kostengünstig und hält die Belastung der Bürger 
in Grenzen. Um jedoch die gewonnenen Ergebnisse reprä-
sentativ auf die Gesamtbevölkerung übertragen zu können, 
ist es wichtig, dass jeder der ausgewählten Haushalte auch 
tatsächlich an der Befragung teilnimmt. Aus diesem Grund 
besteht für die meisten Fragen des Mikrozensus eine ge-
setzlich festgelegte Auskunftspflicht, und zwar für vier 
aufeinander folgende Jahre. 
Datenschutz und Geheimhaltung sind, wie bei allen Erhe-
bungen der amtlichen Statistik, umfassend gewährleistet. 
Auch die Interviewerinnen und Interviewer, die ihre Besu-
che bei den Haushalten zuvor schriftlich ankündigen und 
sich mit einem Ausweis des Landesamts legitimieren, sind 
zur strikten Verschwiegenheit verpflichtet. Statt an der 
Befragung per Interview teilzunehmen, hat jeder Haushalt 
das Recht, den Fragebogen selbst auszufüllen und per Post 
an das Landesamt einzusenden. 
Das Bayerische Landesamt für Statistik und Datenverarbei-
tung bittet alle Haushalte, die im Laufe des Jahres 2011 
eine Ankündigung zur Mikrozensusbefragung erhalten, die 
Arbeit der Erhebungsbeauftragten zu unterstützen. 
 

Text: Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung 

Mikrozensus 2011 im Januar gestartet 
Interviewer bitten um Auskunft 

 
Im Jahr 2011 findet im Freistaat wie im gesamten Bundes-
gebiet wieder der Mikrozensus, eine gesetzlich angeordnete 
Stichprobenerhebung bei einem Prozent der Bevölkerung, 
statt. Mit dieser Erhebung werden seit 1957 laufend aktu-
elle Zahlen über die wirtschaftliche und soziale Lage der 
Bevölkerung, insbesondere der Haushalte und Familien 
ermittelt. Der Mikrozensus 2011 enthält zudem noch Fra-
gen zur Krankenversicherung. Neben der Zugehörigkeit zur 
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Neues aus dem 
Samerberger Jugendtreff 

 
In der kalten Jahreszeit bietet der Jugendtreff am Samer-
berg allen Jugendlichen drei Mal in der Woche eine gemüt-
liche Aufenthaltsgelegenheit. Aber man kann sich nicht nur 
hervorragend aufwärmen im Treff in der alten Grainbacher 
Schule, sondern auch kickern, Brettspiele oder Karten spie-
len, ratschen und Musik hören. Bei schulischen Problemen 
oder ganz anderen Sorgen kann Vroni Heibler und Christian 
Bauer mit Rat und Tat behilflich sein. 
Geöffnet ist jeden Montag, Mittwoch und Freitag von 
18:30 bis 20:30 Uhr. Außer den regulären Öffnungszeiten 
gibt es immer wieder auch besondere Angebote und Aus-
flüge. Aktuell war der JuRa beim Schlittenfahren von der 
Mittelstation und beim Schlittschuhlaufen im Hallo Du in 
Ebbs. Im Januar wurden viele alte Möbelstücke entsorgt 
und der Treff neu dekoriert und umgestaltet. Im März folgt 
eine neue Kücheneinrichtung, in der in Zukunft viel ge-
kocht, gebacken und gebrutzelt werden soll. Beim Zocker-
Abend wurde gezeigt, wie fit die Samerberger im Consolen-
Fußball sind.  Diese und ähnliche Aktionen werden im Pro-
grammflyer (erhältlich im JuRa) und im Internet angekün-
digt. Der Jugendtreff kann auch bei Facebook online be-
sucht werden. Unter ‚Jugendtreff Samerberg’ findet man 
Fotos, Infos und Veranstaltungshinweise. 

Gutbesuchtes Jagdessen 
der Genossenschaft Steinkirchen 

 
Wieder gut besucht war das Jagdessen der Genossenschaft 
Steinkirchen im Gasthof zur Hochries in Esbaum.  
Vorstand Johann Auer begrüßte die Anwesenden und 
wünschte allen einen schönen Abend und guten Appe-
tit.Bei Wiesholzer Hans und Schweiger Martin bedankte er 
sich für die Musikalische Umrahmung, sowie bei den Wirts-
leuten, die für das leibliche Wohl sorgten. 

Anmeldung 
Kindergruppe "Samazwergal"  

 
September 2011 bis August 2012  
Kinder ab ca. zweieinhalb Jahren haben die Möglichkeit 2, 
3 oder 4 Vormittage in einer Kleingruppe bei uns zu spie-
len, basteln, singen, turnen... 
Geöffnet von Montag bis Donnerstag von 8 - 12.30 Uhr 
Bringzeit von 8.00 bis 9 Uhr  
Weitere Informationen: 
Grundschule, Samerstr. 20 
Kontaktaufnahme: 08032/982673 
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Nachfolger aus der Region kommt und Erfahrung im Rad- 
und Skibereich hat. Sie fanden ihn in der Person von Peter 
Brodschelm, Geschäftsführer der Samerberger Fa. Fahrt-
wind. Fahrtwind zählt seit Jahren zu den führenden deut-
schen Radreiseveranstaltern und betreibt bereits erfolg-
reich eine Radwerkstatt, mit Schwerpunkt Mountainbike. In 
den neu gestalteten Geschäftsräumen wird es u.a. einen 
großen Bike-Verleih für die zahlreichen Gäste und Ausflüg-
ler am Samerberg geben. 
Monika Böhm und Manfred Voggenauer bedanken sich 
ganz herzlich bei Ihren Kunden und Geschäftspartnern für 
das ihnen entgegengebrachte Vertrauen. Ihr Dank gilt auch 
ihren Familien und Freunden für die großartige Unterstüt-
zung. Beide wünschen Peter Brodschelm und seinem Team 
viel Erfolg und alles Gute für die Zukunft.  
Monika Böhm und Manfred Voggenauer würden sich freu-
en, wenn die Stammkundschaft dem neuen Betreiber eben-
falls ihr Vertrauen entgegenbringen würde.  
Zur Wiedereröffnung  am 1. April laden die Beteiligten alle 
Kunden und Bewohner rund um den Samerberg herzlich 
ein. Bei einem Glas Prosecco und kleinem Imbiss können 
Sie die neu gestalteten Ladenräume und  das aktuelle Wa-
renangebot besichtigen. 

Neue Besitzer beim Samersport 
  
Seit 6 Jahren hat sich in Grainbach am Samerberg der Sa-
mersport in der Region mit Radsport, Langlauf, Rodel und 
Skiservice einen Namen gemacht. Manfred Voggenauer 
möchte etwas kürzer treten und hat sich daher um einen 
kompetenten Nachfolger bemüht. Für Manfred Voggenauer 
und seine Frau Monika Böhm war es wichtig, dass dieser 

„Dabei sein ist alles“ 
Tolle Samerberger Unterstützung für Vroni Staber 

 
Es dürfte mit der Höhepunkt einer wechselhaften und vom 
Pech verfolgten Skifahrerkarriere gewesen sein: Veronika 
Staber (23) vom WSV Samerberg konnte als DSV-Starterin 
bei der Ski-WM in Garmisch-Partenkirchen beim Riesensla-
lom teilnehmen und schaffte es nach zwei Läufen auf Platz 
30. „Ein Patzer im ersten Durchgang verhinderte ein durch-
aus mögliches besseres Resultat“, darin waren sich die 
zahlreich mitgereisten Fans vom WSV Samerberg einig. An 
der Spitze der 50-köpfigen Samerberger Delegation waren 
Bürgermeister Georg Huber und WSV-Vorstand Karl Sag-
meister trotzdem mächtig stolz auf ihre Vereinskameradin.  

Fans vom WSV Samerberg feuerten Vroni Staber kräftig an 

v.li. Peter Brodschelm mit Manfred Voggenauer und Monika Böhm 

Faschingskranz´l der Senioren in Esbaum 
 
Im Gasthof Zur Hochries in Esbaum fand am 3. Februar der 
traditionelle, sehr gut besuchte Senioren Fasching statt. 
Senioren Beauftragte Anna Sattelberger begrüßte alle 
"Alten". Ein besonderer Gruß galt dem Diakon Schmitzber-
ger, der als Harlekin mit original Maske aus Venedig ver-
kleidet war. Diakon Zanker gab neue Seniorenfahrten be-
kannt. Inge Kunz und Nanni Bogenhauser berichteten das 
Neueste von dem Samerberger Tag-Blattl. D`Oberin mit 
Agnes Mühlbauer und Thea Maurer erzählten Lichtmeßge-
schichten.  
Eine Tombola mit vielen schönen Preisen rundete die Un-
terhaltung ab. 



AKTUELLES VOM SAMERBERG 

März 2011 Rohrdorf-Samerberg ZEITUNG Seite 37 

Franziska Sollinger aus Grainbach hat bei guter Gesundheit 
ihren 80. Geburtstag gefeiert. Zum Gratulieren kamen nicht 
nur ihre große Familie und die Nachbarn, sondern auch 
Samerbergs Bürgermeister Georg Huber und Diakon Günter 
Schmitzberger. 
Franziska Sollinger – geborene Engl –kam 1931 als erstes 
von vier Kindern in Soyen zur Welt. 1955 heiratete sie den 
Bäckermeister Josef Sollinger. Gemeinsam betrieben sie mit 
viel Leidenschaft und Fleiß die Bäckerei mit Café im Herzen 
Grainbachs. Aus der Ehe gingen sechs Kinder hervor. 1996 
verstarb ihr Ehemann mit 66 Jahren. Seither widmet sich 
Franziska Sollinger mit all ihrer Kraft und Liebe ihren Kin-
dern, Enkeln und Urenkeln. 

schluss ist in diesen Ortsteilen wirtschaftlich vergleichbar 
mit Kleinkläranlagenlösungen, wenn man bedenkt, dass der 
Ortsteil Mitterhof in der Folge über  Moosen an den Kanal 
anschließbar wäre.“ 
Auch wenn alle Gemeinderäte für den Antrag der Anlieger 
großes Verständnis zeigten, so stellte man doch das Inte-
resse der Allgemeinheit,  das ein wirtschaftlich zu betrei-
bendes Kanalnetz benötigt, heraus. Auch hätte eine Befrei-
ung von vier Ortsteilen Bezugsfallwirkung, hieß es  im Gre-
mium. 
In den kommenden Jahren investiert die Gemeinde rund 
3,5 Mio Euro in die Kanalerweiterung, die Zuschusshöhe 
liegt bei etwa 2,4 Mio Euro, gut eine Million Euro werden 
an Herstellungsbeiträgen der Anschlussnehmer erwartet. 

Erster Bürgermeister Georg Huber mit Franziska Sollinger und Diakon 
Günter Schmitzberger 

Aus dem Samerberger Gemeinderat: 
Kanalanschluss: Keine Befreiung für Stampfl, 

Schweinsteig, Achental und Linden  
 
Die Gemeinde Samerberg wird die Kanalplanungen für den 
dritten Bauabschnitt nicht mehr ändern. In der jüngsten 
Gemeinderatssitzung lehnte eine große Mehrheit der Mit-
glieder (12:2 Stimmen) den Befreiungsantrag von vier 
Ortsteilen ab. Anlieger aus Stampfl, Schweinsteig, Achental 
und Linden hatten in einem gemeinsamen Antrag die Be-
freiung vom Kanalanschluss –Zwang gefordert, da sie aus 
ihrer Sicht finanziell günstigere Lösung mit Kleinkläranla-
gen bevorzugen. Ihren Angaben zufolge spare man sich 
Herstellungsbeiträge  in Höhe von über 150 000 Euro. 
Eine Umplanung des 3. Bauabschnitts kommt aber für den 
Gemeinderat vor allem deshalb nicht in Frage, weil somit 
die ohnehin teure Gesamtanlage der Kanalerweiterung 
nicht mehr wirtschaftlich wäre. Bürgermeister Georg Huber  
und Ludwig Reitmeier vom Wasserwirtschaftsamt Rosen-
heim (WWA) erläuterten in der Gemeinderatssitzung die 
vom Planungsbüro erstellten Wirtschaftlichkeitsberech-
nungen und fassten zusammen: „Der zentrale Kanalan-

Mit Leidenschaft und Fleiß Café geführt 
Franziska Sollinger feierte ihren 80. Geburtstag 

Die Ortsteile Stampfl, Schweinsteig, Achental und Linden werden nicht 
vom Kanalanschluss-Zwang befreit. Die Planungen für den 3. Bauab-
schnitt bleiben unverändert. In diesem Frühjahr werden die Bauarbeiten 
bei der Druckleitung fortgesetzt 

Jahreshauptversammlung 
Frauengemeinschaft Samerberg 

 
Ein beeindruckendes Ergebnis des Adventsbasars konnte 
Gisela Schober als neue Vorsitzende der Frauengemein-
schaft Samerberg in der diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung beim Entenwirt verkünden. „Insgesamt 7000 
Euro wurden an verschiedene soziale und karitative Ein-
richtungen und Projekte vergeben“, informierte Schober die 
zahlreich erschienenen Mitglieder, die sich zuvor in der 
Pfarrkirche zum feierlichen Gottesdienst, zelebriert von 
Weihbischof Wolfgang Bischof und Diakon Günter 
Schmitzberger, getroffen hatten. 
In seinem Grußwort wünschte Präses  Schmitzberger den 
Mitgliedern der Frauengemeinschaft Gottes Segen für das 
neue Jahr und forderte sie auf, den „Stern des Glaubens“ 
auch weiterhin hoch zu halten. Anhand einer kurzen Ge-
schichte plädierte er für einen ehrlichen, werteorientierten 
Umgang miteinander.   
Einen guten Kassenstand mit dem Adventsbasar als wich-
tigster Einnahmequelle konnte Hildegard Heibler vermel-
den. 
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Ausführlich erinnerte Schriftführerin Gertraud Maurer an 
die letzte Jahreshauptversammlung mit den Neuwahlen 
sowie die zahlreichen Aktivitäten im Vereinsjahr wie dem 
Faschingskranzl, dem feierlichen Hauptfest im Mai und 
zwei Ausflügen. Ein Höhepunkt war die Feier des Goldenen 
Priesterjubiläums von Pfarrer Georg Blabsreiter, wobei die 
Frauengemeinschaft für die Bewirtung der Festgäste sorg-
te. Aktiv beteiligten sich die Frauen auch beim Osterkerzen-
basteln und den Vorbereitungen für den Adventsbasar, der 
seit 1975 mit großem Erfolg veranstaltet wird.  
Aus dem Erlös des Basars, der im letzten Jahr erstmals mit 
einer Segnung der Kränze und Gestecke begann, konnten 
insgesamt 7000 Euro an soziale Einrichtungen und karitati-
ve Projekte verteilt werden, berichtete Vorsitzende Schober: 
3000 Euro gehen an das Christliche Sozialwerk Neubeuern-
Nußdorf-Törwang und kommen dadurch auch vielen kran-
ken und bedürftigen Gemeindebürgern zugute. Eine Spen-
de von 1000 Euro ging an das Christophorusheim Bran-
nenburg, mit der gleichen Summe wurde die Anschaffung 
neuer Diakonenstolen und Ministrantengewänder im Pfarr-
verband unterstützt. Präses Schmitzberger bedankte sich 
für den Zuschuss und präsentierte der Versammlung die 
neuen Stolen.  Jeweils 500 Euro werden für die Arbeit von 
Schwester Consulata in Südafrika, die Jesuiten in Indone-
sien und den Sozialdienst katholischer Frauen sowie einen 
besonderen Fall der „Aktion für das Leben“ gespendet. 
 
Herzlich bedankte sich Gisela Schober bei ihrem Team so-
wie den „Austraglerinnen“ der letzten Vorstandschaft und 
der Ehrenvorsitzenden Rosi Sattlberger, die sie im ersten 
Jahr ihrer Tätigkeit als Vorsitzende tatkräftig unterstützten.  
Das traditionelle Faschingskranzl der Frauengemeinschaft 
findet am 24. Februar im Gasthof Maurer statt, gab Vorsit-
zende Schober zum Schluss der Versammlung bekannt. 
Zum Weltgebetstag treffen sich die Frauen  am 4. März in 
der Pfarrkirche Törwang.        

 verantwortungsvolles, soziales Handeln einzuüben, 
 Einblicke in gesellschaftliche, soziale und interkultu-

relle Zusammenhänge zu erhalten, 
 Kritik-, Kommunikations- und Kooperationsfähigkeit 

sowie globales Denken zu entwickeln, 
 die Persönlichkeit zu entfalten und eigene Wertvor-

stellungen zu überprüfen, 
 soziale Berufe in ihrer Vielfältigkeit kennen zu ler-

nen. 
Derzeit leisten in Bayern rund 3.000 junge Menschen ein 
FSJ in Trägerschaft von knapp 20 
Organisationen. Bundesweit gibt es rund 30.000 Freiwillige 
jährlich. 
„Das FSJ ist seit vielen Jahren ein Gewinn für alle Beteilig-
ten: für die jungen Menschen, für die Einrichtungen und 
natürlich für jene in der Gesellschaft, die Hilfe und Zuwen-
dung brauchen“ so Matthias Fack, Vorsitzender der Landes-
konferenz FSJ Bayern. 
Interessierte junge Menschen können sich über die Web-
präsenzen www.fsj-ich-will.de und auf der 
FSJ-Seite des Bayerischen Sozialministeriums 
www.fsj.bayern.de ausführlich informieren. 
Kontakt: 
Agnes Scheidl 
BDKJ Landesstelle 
Landwehrstr. 68, 80336 München 
Tel.: 089/532931-31 
Agnes.scheidl@bdkj-bayern,de 

Jungimker gesucht 
  
Auch auf dem Samerberg geht die Zahl der Bienenvölker 
immer mehr zurück. Dabei ist allgemein bekannt, wie wich-
tig Bienen für den Naturhaushalt und für die Bestäubung 
vor allem der Obstbäume sind. Der Imkerverein Samerberg 
möchte deshalb eine Initiative zur Gewinnung von neuen 
Imkern starten. Wir laden junge und erwachsene Interes-
senten zu einem Informationsstammtisch ein. 
Am Samstag, den 2.April treffen wir uns um 19.00 im 
Jägerhäusl in Holzmann. 
Dabei sollen wichtige Fragen für den Einstieg in die Bie-
nenhaltung geklärt werden: 
 Welches sind geeignete Standorte für Bienenvölker ? 
 Welche Grundausstattung ist erforderlich ? 
 Welche persönliche Voraussetzungen sind zur 

Betreuung von Bienenvölkern wichtig ? 
 Finanzielle und versicherungsrechtliche Aspekte 
 Und alle sonstigen Fragen werden von erfahrenen 

Imkern beantwortet. 
Bienenvölker zu halten ist eines der schönsten und erleb-
nisreichsten Hobby für Menschen mit Sinn für die Natur. 
Dazu kommt die Belohnung durch eigenen Honig und an-
dere gesunde Produkte. Der Imkerverein Samerberg lädt 
Interessierte herzlich ein und wird Neuimker bei den ersten 
Versuchen gerne beraten und unterstützen. 

Start der neuen Internetpräsenz für das 
Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) 

 
Die bayerischen Träger des Freiwilligen Sozialen Jahres 
(FSJ) gehen mit ihrer neuen Internetpräsenz 
www.fsj-ich-will.de online. Für alle engagierten Jugendli-
chen bauen die bayerischen Träger die FSJ-Plätze flächen-
deckend deutlich aus. Dieses Angebot richtet sich beson-
ders an die Absolventen/innen des doppelten Abiturjahr-
gangs und wird durch die Förderung des Bayerischen 
Sozialministeriums möglich. 
Das FSJ ist ein soziales Bildungsjahr. Es bietet den Teilneh-
menden, die ihre Vollzeitschulpflicht erfüllt, aber das 27. 
Lebensjahr noch nicht vollendet haben die Chance, als Frei-
willige etwas für sich und andere Menschen zu tun. Durch 
die praktische Mitarbeit in den Einsatzstellen und die 
pädagogische Begleitung bietet das FSJ den Freiwilligen die 
Gelegenheit, 
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Fleißig bis ins hohe Alter 
Walburga Wagner aus Ried wurde 80 

 
Walburga Wagner aus Ried im Winkl konnte bei guter Ge-
sundheit ihren 80. Geburtstag feiern. Die rüstige Jubilarin 
konnte hierzu ihre Nachbarn und Verwandten empfangen, 
aber auch Samerbergs Bürgermeister Georg Huber und 
Diakon Günter Schmitzberger kamen zur „Wagnerin“ zum 
Gratulieren. Walburga Wagner –geborene Schmid- wurde 
in Kirnstein in der damaligen Gemeinde Niederaudorf als 
zweite von sieben Kindern geboren. Auf dem Samerberg ist 
sie seit 1954, als sie Michael Wagner aus Ried im Winkl 
heiratete. Aus der Ehe gingen die drei Kinder Michael, Ge-
org und Walburga hervor, die Tochter verstarb leider 2007, 
ein schwerer Schicksalsschlag, der gemeistert werden 
musste. Bis heute arbeitet die Austragsbäuerin noch fleißig 
auf dem Hof und auf der Alm mit. 

Höhen und Tiefen gut gemeistert 
Sepp und  Resi Deindl feiern „Diamanthochzeit“ 

 
Ihre Diamanthochzeit konnten die Eheleute Sepp und Resi 
Deindl – „Koller von Unterstuff“ feiern. Sepp Deindl war 
1925 als viertes von sieben Kindern der Eheleute Michael 
und Anna Deindl in Unterstuff zur Welt gekommen. Nach 
dem frühen Tod des Vaters kam er als Helfer zur Landwirt-
schaft, es folgte eine Schreinerlehre, der Reichsarbeits-
dienst und die Wehrmacht. Verschiedene Orte in Frankreich 
und Oberitalien waren die Stationen während und nach 
dem Krieg. Als 22jähriger Kriegsrückkehrer übernahm 
Deindl den elterlichen Hof. 1951 heiratete er seine Frau 
Resi, die älteste Tochter vom „Scherer“ in Hundham, in der 
Kirche in Rossholzen.  
Noch im selben Jahr kam der älteste Sohn Josef zur Welt, 
es folgten Tochter Therese und Sohn Simon, der im No-
vember 2000 nach schwerer Krankheit verstarb. Ein schwe-
res Los, das gemeistert werden musste.  
 
Resi Deindl hat für eine intakte Familie gesorgt, die ihrem 
Mann Josef Deindl immer eine wichtige Stütze war. 
Schließlich war er 14 Jahre lang Bürgermeister der ehema-
ligen Gemeinde Steinkirchen und später von 1984 bis 1990 
Bürgermeister der Gemeinde Samerberg. „Ob Landwirt-
schaft, Garten oder Zimmervermietung für Feriengäste - 
meiner Frau ist wegen meiner politischen Tätigkeit leider 
oft viel Arbeit geblieben“, blickt der Altbürgermeister heute 
dankbar zurück.  
 
Den feierlichen Dankgottesdienst in der Filialkirche St. Bar-
tholomä in Rossholzen leitete Diakon Günter Schmitzber-
ger, die musikalische Umrahmung übernahm der Samer-
berger Kirchenchor. Beim anschließenden Mittagessen im 
Gasthaus „Hochries“ in Esbaum gratulierten dann die Ab-
ordnungen der beiden Trachtenvereine Rossholzen und 
Grainbach, die Samerberger Veteranenvereine, die Stein-
kirchner Feuerwehr und die Samerberger Gebirgsschützen.  

„Da hat sich sogar der Herr Pfarrer geirrt“ 
Rossholzener proben für Theaterstück 

 
Die Proben für das Frühjahrstheater des Trachtenvereins 
Rossholzen haben bereits begonnen. Heuer wird der drei-
teilige Schwank „Da hat sich sogar der Herr Pfarrer geirrt“ 
im Saal des Badwirts zur Aufführung gebracht. Spieltermi-
ne sind am Freitag, 25. März, Samstag 26. März, Freitag 
01.April und Samstag 02. April jeweils ab 20 Uhr. Karten 
gibt es ab Dienstag, 22. März bei der Raiffeisenbank in Tör-
wang, sowie an der Abendkasse. 

Samerbergs Bürgermeister Georg Huber (links) und Diakon Günter 
Schmitzberger (rechts) gratulierten Walburga Wagner (Mitte) zum 80. 
Geburtstag 

Glückwünsche zur Diamanthochzeit von Resi und Sepp Deindl (Mitte) 
kamen auch von Zweiten Bürgermeister Wolfgang Maurer (links) und 
Ersten Bürgermeister Georg Huber (rechts) 
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„Gipfeltreffen“ mit Werner Schmidbauer 
ein voller Erfolg 

 
Der vom Bayerischen Fernsehen bekannte Werner Schmid-
bauer war im Rahmen seiner Gespräche mit bekannten 
Persönlichkeiten auch schon einige Male im Samerberger 
Wandergebiet unterwegs. Nun kam er auf Einladung der 
Bücherei von Törwang erstmals zu einer Vortragsveranstal-
tung. An diesem Abend war der Saal des Gasthauses Mau-
rer voll besetzt als der bekannte Autor aus seinen 
„Gipfeltreffen-Büchern“ berichtete. „Die Veranstaltung war 
ein voller Erfolg, die Leute waren richtig begeistert“, so Eli-
sabeth Auer von der Bücherei nach der Veranstaltung mit 
Werner Schmidbauer.  

Die schönen, sonnigen Wochenenden hatten wieder eine 
Reihe von Sonnenanbetern auf den Rosenheimer Hausberg, 
die 1569 Meter hohe Hochries, gelockt. Ob eine Erfrischung 
bei der Kräuterhexe (Mittelstation), die gemütliche Einkehr 
auf der Käser-Alm oder in der DAV Gipfelhütte: an den 
herrlichen Tagen hat die Hochries für jeden Erholungssu-
chenden etwas parat.  
An Wochenenden fährt die Bahn (Sessellift und Kabinen-
bahn), ebenso in den kommenden Faschingsferien von 5. 
bis 13. März 2011.  
Infos: www.hochriesbahn.de 

Werner Schmidbauer bei seinem Vortrag in Grainbach beim Maurer-Wirt 

Christliches Sozialwerk 
Neubeuern – Nußdorf – Törwang e.V. 

WIR suchen SIE! Betreuungshelfer gesucht 
 
Möchten Sie gerne Menschen besuchen, mit ihnen rat-
schen, spazieren gehen, Fotoalben anschauen, einfach da 
sein? Und somit stundenweise die pflegenden Angehörigen 
unterstützen! Wir suchen Hilfe zur Betreuungsarbeit für 
an Demenz erkrankte Menschen im Rahmen des nieder-
schwelligen Betreuungsangebots der Krankenkassen. 
Wir bieten Entlohnung nach den Vorschriften des Ehren-
amts und entsprechende Schulung. Diese Schulung ist für 
Mitglieder des Christlichen Sozialwerks kostenlos, ansons-
ten kleiner Unkostenbeitrag. Bei Interesse melden Sie sich 
bitte im Büro des Christlichen Sozialwerks in Nußdorf. 
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 8.oo Uhr bis 
12.oo Uhr unter Tel. 08034  70 99 61 
 
Voranzeige: Mitgliederversammlung am 26. Mai 2011  
Beginn 20.00 Uhr, Dorfwirt Vornberger, Altenbeuern 

Hochries lockt Sonnenanbeter 
Fahrbetrieb in den Faschingsferien 

Altenheim Marianne Mangst 
für Lebensqualität ausgezeichnet 

Alte und pflegebedürftige Menschen 
wohnen wie zu Hause 

 
Das Altenheim Marianne Mangst wurde jetzt als erste Ein-
richtung des Samerberg`s mit dem „Grünen Haken“ der 
BIVA für eine hohe Lebensqualität und ausgewiesene 
Verbraucherfreundlichkeit ausgezeichnet. Die BIVA ist ein 
unabhängiger Selbsthilfeverband, der sich bundesweit für 
die Rechte der Bewohnerinnen und Bewohner in stationä-
ren Wohn- und Pflegeeinrichtungen einsetzt.  
„Wir wussten, dass sich die Seniorinnen und Senioren in 
unserem Hause wohlfühlen, umso mehr freuen wir uns, 
dass uns das nun von einem unabhängigen Gutachter bes-
tätigt wurde“, meint Engelbert Mangst, Heimleiter des Al-
tenheim Marianne Mangst. Dem Gutachter stand unser 
Haus einen ganzen Tag lang offen: Die Begutachtung um-
fasste Fragen an die Heim- und Pflegedienstleitung sowie 
an die Bewohnervertretung, die Teilnahme am Mittagessen 
und eine Begehung des Hauses. 
Das Heimverzeichnis wurde von BIVA und ISIS entwickelt, 
ist aber das gemeinsame Werk aller an der stationären 
Pflege beteiligten Akteure. Das gesamte Konzept ist mit 
den Bundesorganisationen der Trägerverbände, der Heim-
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aufsicht, den Pflegekassen, den Medizinischen Diensten der 
Krankenkassen und Verbraucherorganisationen wie der 
Bundesarbeitsgemeinschaft der Landesseniorenvertretun-
gen oder der Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-
Organisationen abgestimmt. Das Bundesministerium für 
Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (BMELV) 
fördert das Projekt finanziell.  

Samerberger Feriengast baute 
Holzmodell der Hochrieshütte 

 
Über Jahrzehnte verwahrte Hans Auer ein handgefertigtes 
hölzernes Modell der Hochrieshütte. Viele Jahre war es im 
Schaufenster seines Schuhgeschäftes ausgestellt. 1939 
schenkte es ein Feriengast in Erinnerung an schöne Urlau-
be am Samerberg. Das Modell zeigt die Hochrieshütte aus 
den 30er Jahren. 

32. Volksmusikalische Fortbildungswoche 
auf dem Samerberg 

Jetzt Anmelden 
 
Die heuer inzwischen schon 32. Volksmusikalische Fortbil-
dungswoche findet in Grainbach auf dem Samerberg vom 
Ostermontag, 25. April bis Freitag, 29. April statt, Veran-
stalter ist der Kulturverein Rosenheim. Das heurige 
Schwerpunkt-Thema ist das Akkordeon mit Referenten 
Andreas Estner aus Fischbachau. Während der Volksmusik-
woche wird es Unterricht für die Instrumente Geige, Gitar-
re, Harfe, diatonische Harmonika, Hackbrett, Flöthe, Zither, 
Kontrabaß und in allen Blasinstrumenten geben. Ausser-
dem gibt es Angebote zum Offenen Singen, zum gemeinsa-
men Musizieren in Gruppen, eine Notenausstellung und ein 
Kinderprogramm. Im Saal des Gasthauses Maurer gibt es 
zudem Angebote für Volkstanzfreunde und einen Ab-
schluss-Hoagascht am Freitag, 29. April.  
Nähere Informationen und Anmeldungen bei Organisatori-
scher Leiterin Eva-Maria Kotte, Telefon 08034-990797 

Andreas Estner, Schwerpunkt-Referent zum Thema Akkordeon  

Bürgermeister Georg Huber, Dieter Vögele, Hans Auer 

Wer weiß das noch? 
Nachdem die 1913 erbaute Schihütte auf dem Gipfel der 
Hochries dem zunehmenden Besucheransturm nicht mehr 
genügte und auch Wind und Wetter an dieser einfachen 
Unterkunft - die nur im Winter geöffnet war – nagte, wur-
de 1933 eine neue Hütte errichtet. Der ursprüngliche Ge-
danke diese Hütte auf dem Riesenplateau zu errichten 
scheiterte damals an der Ablehnung durch den Grundbesit-
zer Baron Cramer Klett. Daraufhin entschloss sich die da-
malige Vorstandschaft unter ihrem „Führer“ Professor Gall-
witzer einen Ersatzbau auf dem Gipfel zu errichten. In der 
damaligen Zeit mit hoher Arbeitslosigkeit wurde der Bau 
mit einem Zuschuss aus der „Förderung für Notstandsar-
beiten“ unterstützt. Die Arbeitslosenfürsorge war 6.480 
Reichsmark für 2160 Arbeitslosentagewerke. In den Mona-
ten August und September 1933 errichteten 20 Facharbei-
ter und 25 Notstandsarbeiter die Hochrieshütte. Nach 
ihrer Fertigstellung waren es Georg und Ursula Seebacher, 
die die Hütte vom 1.6.1934 bis 30.5.1967 ganzjährig be-
wirtschafteten. 1980 wurde sie dann, nachdem bereits 
1958 der heutige Steinbau errichtet wurde, abgerissen. 

Das Modell der Hochrieshütte 
1933 schenkte Hans Auer nun 
der Sektion Rosenheim des 
Deutschen Alpenvereins, für die 
Dieter Vögele, langjähriger 
Schatzmeister es entgegenge-
nommen hat. Es ist eine Berei-
cherung des Alpenvereinsar-
chivs mit einem ehrenden Platz 
in der Geschäftsstelle der Sekti-
on 
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  „Zuhause! 
Zeig uns deine Welt.“ 

 
In den vergangen Kunststunden 
setzten sich alle Schüler der Samer-

berger Schule kreativ mit dem Thema „Zuhause! Zeig uns 
deine Welt.“ des diesjährigen Malwettbewerbs der Raiffei-
senbank auseinander. Mit Buntstiften, Wachsmalkreiden 
oder Wasserfarben machten sich die Kinder ans Werk und 
so entstanden verschiedenste eindrucksvolle Bilder. 
Die Jury, bestehend aus Lehrern und Elternbeirat, hatte die 
schwierige Aufgabe, die Sieger zu ermitteln. Franz Huber 
und Matthias Prankl von der Raiffeisenbank Aschau- Sa-
merberg werteten die Ergebnisse aus.  
Bei der Siegerehrung bekamen dann jeweils die drei besten 
aller Klassen schöne Sachpreise von der Raiffeisenbank. Für 
die Schule überreichten die Vertreter der Bank einen Spen-
denscheck im Wert von 500.-- Euro, für den wir uns herz-
lich bedanken. 

Schülern, Lehrern und Eltern wurden natürlich nur Bestzei-
ten erzielt! 
Bis zur Siegerehrung mussten sich die jungen Rennläufer 
noch ein wenig gedulden. Diese fand eine Woche später 
beim Schulskitag im Sudelfeld statt. Entsprechend ihrer 
Altersklassen, gab es Pokale und Medaillen, die von der 
Raiffeisenbank Aschau-Samerberg gesponsert wurden. 
Der WSV Samerberg sponserte für die Langlaufski der 
Schule Skiclips. Herzlichen Dank dafür!  
 
Schulskiwoche der Schule Samerberg 
Im Anschluss an die Langlaufwoche stand die Skiwoche auf 
dem Programm: zahlreiche Kinder fuhren, von Montag bis 
Donnerstag, nach dem Unterricht ins Sudelfeld, um das 
Skifahren zu erlernen oder ihre Technik zu verbessern. Der 
Elternbeirat begleitete die Kursteilnehmer täglich und ver-
sorgte sie mit warmen Getränken und einer kleinen Brot-
zeit. 

Bei Sonnenschein und 
warmen Temperaturen 
bereiteten die Skilehrer 
vom der Skischule Bauer 
die Kinder bestens auf das 
Skirennen vor und gaben 
ihnen einige hilfreiche 
Tipps. 

Bei guten Pistenverhältnissen fand der Schulskitag dann 
am Freitag, 11. Februar ebenfalls im Sudelfeld statt. Mit 
großer Begeisterung und angefeuert von Lehrern, Eltern 
und Großeltern zeigten die Schüler ihr Können. 
Bei der heißersehnten Preisverteilung wurden die Sieger 
vom Langlaufrennen und vom Skifahren geehrt. Die drei 
jeweils Erstplatzierten aller Jahrgänge freuten sich über die 
von der Firma Fahrtwind gestifteten Pokale. Alle anderen 
am Rennen beteiligten Schüler konnten eine Medaille mit 
nach Hause nehmen. Der Elternbeirat sorgte mit einem 
reichhaltigen Büffet für das leibliche Wohl.  
Ein großes Dankeschön an 
alle, die sich an der Organi-
sation und Durchführung 
des Rennens beteiligt ha-
ben! 

Samerberger Schulwinterspiele 
 
Langlaufrennen an der Schule 
Am Freitag, den 4. Februar fand für die Kinder der Grund-
schule Samerberg das alljährliche Langlaufrennen statt. 
Eine Woche lang wurde jeden Nachmittag eifrig geübt, um 
für das Rennen fit zu sein. Bei besten Schneebedingungen 
konnte der Wettkampf auf der Loipe direkt neben dem 
Schulgebäude starten. Alle Teilnehmer waren hoch moti-
viert und von den Betreuern der Langläufer des WSV Sa-
merberg bestens vorbereitet. Angefeuert von allen anderen 



Endlich war es soweit. Nach einigen Umbauarbeiten konn-
ten nun am 11. Februar die neuen Praxisräume in Törwang 
offiziell eröffnet werden. 
Die Heilpraktikerin Sabine Schöpf-Wagner empfing ihre 
Gäste mit einem köstlichen Buffet. Die Freude darüber, 
endlich hier auf dem Samerberg ihre neue Praxis zu eröff-
nen, stand ihr ins Gesicht geschrieben. In lockerer Atmo-
sphäre wurden die Gäste in einem persönlichen Gespräch 
über die Leistungen der Praxis informiert. 
 
Dunkelfeldmikroskopie - Der Saft des Lebens 
Ein Schwerpunkt von Frau Sabine Schöpf-Wagner ist die 
Dunkelfeldmikroskopie. 
Dem Patienten wird aus der Fingerkuppe mit einem kleinen 
Picks ein Tropfen Blut entnommen. Das lebendige Blut wird 
unter dem Dunkelfeldmikroskop angeschaut und täglich so 
lange beobachtet bis das Blut zerfallen ist. 
Anhand der Probe gibt das Blut sofort und im Laufe der 
Beobachtungstage Aufschluss darüber, in welchem ge-
sundheitlichen Zustand sich der Patient befindet. Aufgrund 
dieser Analyse werden passende naturheilkundliche Ver-
fahren ausgewählt und angewendet. 
 
Ausleitungsverfahren - Gesundes Gleichgewicht 
Eine weitere wichtige Therapie ist das Ausleitungsverfah-
ren. Hier werden durch naturheilkundliche Verfahren und 
eventuelle Ernährungsumstellungen Giftstoffe aus dem 
Körper ausgeleitet. Somit wird der Säure-Basenhaushalt in 
ein gesundes Gleichgewicht gebracht, das grundlegend ist 
für jede weitere erfolgreiche Therapie. 
 
Behandeln - Eine Herzensangelegenheit 
Was Frau Sabine Schöpf-Wagner besonders am Herzen 
liegt, ist die Nähe zu ihren Patienten. Einfühlungsvermö-
gen, genügend Zeit und wenn nötig auch Hausbesuche 
gehören gleichermaßen dazu. Die Freude an ihrem Beruf ist 
greifbar und umso mehr wird ihre Arbeit seit einigen Jah-
ren von vielen Patienten sehr geschätzt. 

Naturheilverfahren im Einklang mit Schulmedizin 
Wenn es um die Gesundheit von Kindern geht, so ist es ihr 
höchstes Anliegen den Eltern den Rücken zu stärken, um 
die Kinder gut durch die Krankheit zu führen. Kinder brau-
chen Krankheiten, um als Erwachsene gesund zu sein. 
Meistens gibt es Möglichkeiten, um die Kinder mit na-
turheilkundlichen Verfahren langanhaltend gesund zu ma-
chen. Trotzdem gibt es auch Situationen, in denen es 
durchaus Sinn macht, die Schulmedizin zu Rate zu ziehen. 
Auch bei Senioren ist die Zusammenarbeit mit der Schul-
medizin sehr wichtig. 

Erwin Thalhammer, (Raiffeisenbank Aschau-Samerberg), Sabine Schöpf-
Wagner 

Stadler Marianne (Beo Rosenheim) (li.), Klara Wiesholzer (re.) 

Mein Ziel ist es: 
 
„Naturheilverfahren 
und Schulmedizin in 
Einklang zu bringen 
und zum Wohle der 
Patienten einzusetzen.” 
 
Ihre Sabine Schöpf-Wagner 

Offizielle Eröffnungsfeier der 
NATURHEILPRAXIS SAMERBERG Sabine Schöpf-Wagner 




